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Der Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters in Warſchau 


die Mächte, auf deren Schultern die gemein- t ſprochen würden, der rumäniſchen Seite 


Warſchau, 6. März. Im Laufe des Tages 
ſtattete der rumäniſche Außenminiſter Ga⸗ 
fencu Außenminiſter Beck, Miniſterpräſident 
Slawoj⸗Skladkowſki und Marſchall 
Rydz⸗smigly Beſuche ab. Außerdem legte 
er einen Kranz am Grabe des Unbekannten 
Soldaten nieder. Mittags gab der Stadtpräſi⸗ 
dent zu Ehren des Gaſtes ein Eſſen. Abends 
fand ein Empfang im Außenminiſterium ſtatt. 


Der Marſchall vertrat den Herrn 


Staatspräfidenten 

Am Sonntag wurde der rumäniſche Gaſt auf 
dem Schloß empfangen. Der Herr Staats⸗ 
präſident wurde wegen ſeiner Indispoſition von 
Marſchall Rydz⸗smigly vertreten. Bei 
dem darauffolgenden Frühſtück waren an⸗ 
weſend: Von rumäniſcher Seite der rumäniſche 
Botſchafter in Warſchau. Franaſſovice, der 
rumäniſche Militärattache und die den Außen⸗ 
miniſter begleitenden Perſonen. Von polniſcher 
Seite: Sejmmarſchall Makowſki, Vizepre⸗ 
mier Kwiatkowſki, Außenminiſter Beck, 
Kriegsminiſter Kaſprzycki, Miniſter Ro- 
man, Generalſtabschef Stachiewicz, Bize 
miniſter Szembek und eine Reihe anderer 
Perſönlichkeiten. In den Nachmittagsſtunden 
legte Außenminiſter Gafencu einen Kranz im 
Palais Belvedere nieder. Im Anſchluß daran 
beſichtigte er zuſammen mit den rumäniſchen 
Journaliſten das Muſeum im Belvedere. 
Abends fand in der rumäniſchen Botſchaft ein 
Empfang ſtatt. 


Kommiffion für Preſſeverſländigung 


Außerdem wurde eine Sitzung der polniſch⸗ 
rumäniſchen Preſſeverſtändigungs? 
Kommiſſion abgehalten, zu der auch 
Außenminister Gafencu erſchien. Prof. Olgier 
Górřa, der ehemalige polniſche Militär- 
attaché in Bukareſt, hielt einen Vortrag über 
die Aufgaben der polniſch⸗rumäniſchen Zuſam⸗ 
menarbeit. 

Am Sonnabend abend waren bei einem Emp⸗ 
fang im Außenminiſterium zwiſchen Außenmini⸗ 
ſter Beck und ſeinem rumäniſchen Gaſt 
Trinkſprüche gewechſelt worden. In ſei⸗ 
nem Trinkſpruch bemerkte 


Außenminister Beck, 


das polniſch⸗rumäniſche Bündnis erfordere keine 
weiteren Kommentare. Jedoch intereſſiere 
Polen ſich dafür, aus dem Munde des rumäni⸗ 
ſchen Gaſtes zu erfahren, was man an nützlichen 
Vorausſetzungen für die Zutunft im politiſchen 
Leben des Teiles von Europa, der ſowohl 
Bolen als auch Rumänien n 
ön er Seite würde m 
ne. Von polniſch Greundſchaft 
entgegenkommen. Er wies auf die Gemeinſam⸗ 
keit der Wege und auf den gefunden Inſtinkt 
beider Völker hin. In Ländern wie Polen und 
umänien verbreite ſich leicht Peſſimismus, dem 
man den Glauben an die Lebenskraft der bei⸗ 
den Länder entgegenſetzen müſſe. 


Außenminiſter Gafencu ie 
erwiderte in feinem Trinkſpruch, daß die Be⸗ 
ziehungen beider Länder vor allem auf die 
emeinſamkeit der Intereſſen der 
beiden Staaten geſtützt jei, auf die Verkehrs 
entwicklung entlang der großen europäiſchen 
Straße, die man kühn von der Oſtſee bis zum 
ittel- und Aegäiſchen Meer ab 
ſtecen köunc. Die beiden Länder jeien durch 
natürliche Kräfte und Ziele verbunden. Es 
genüge das Studium der Landkarte, um zu er⸗ 
kennen, was fie verbinde. Beide Länder hätten 
eine gemeinſame Miſſion: Sie hätten ihr Erbe 
zu verteidigen. An der friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit könnten auch andere benachbarte und- be- 
freundete Staaten teilhaben. An ihm könnten 
Äh alle großen und kleinen Länder ſtützen, alle 
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ſamen Anſtrengungen zur Sicherung des Frie⸗ 
dens und der europäiſchen Ziviliſation ruhen. 


Die Initiative ſoll bei Rumänien 
liegen : 

Zu dieſen Trinkſprüchen bemerkt die „Gazeta 
Polſka“, daß die Reden bei diplomatiſchen Eſſen 
ſelten konkreten Inhalt hätten. In dieſe m 
Falle aber wichen ſie von der Schablone 
a b. (Dieſer Hinweis der „Gazeta Polſka“ ijt 
um ſo auffallender, als die Trinkſprüche beim 
Ciano⸗BVeſuch nichts Konkretes enthalten hatten.) 
Die Beck-Rede habe auf die Unveränderlichkeit 
des Verhältniſſes zum rumäniſchen Bundes⸗ 
genoſſen hingewieſen und die Offenheit von pol⸗ 
niſcher Seite ſowie das Intereſſe für die rumä⸗ 
niſche Auffaſſung hervorgehoben. Die Bed- 
Rede habe vorſichtig angedeutet, daß die In i⸗ 
tiative zu den Plänen, die in Warſchau be⸗ 


überlaſſen bleiben. Die Antwort des rumäni⸗ 
ſchen Außenminiſters habe einen ausnahmsweiſe 
konkreten Ton getragen und gezeigt, daß es an 
Geſprächsſtoff nicht fehle. Noch ſei das Ergebnis 
nicht bekannt; jedoch könne man ſagen, daß der 
Optimismus, der in der Rede Außenminiſter 
Becks zum Ausdruck kam, ſeine Begründung 
habe. 


Kanal Oſtſee — Schwarzes Meer 
DNB meldet aus Warſchau: Man erwar⸗ 
tet hier, daß bei dem Beſuch des rumäniſchen 
Außenminiſters auch die von Polen ſeit langem 
geplante Waſſerverbindung zwiſchen der Oſtſee 
und dem Schwarzen Meer beſprochen wird. 
Dieſe Verbindung fol durch einen Kanal, der 
die Weichſel über den San, den Dujeſtr 
und den Pruth mit der Donau verbindet, 
hergeſtellt werden. Einer Meldung der halb⸗ 
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Dr. Goebbels sprach 


t Leipziger Meſſe eröffnet 


Am Sonntag wurde die Leipziger 
Frühjahrsmeſſe mit einer richtung⸗ 
weiſenden Rede von Dr. Goebbels 
eröffnet. Schon am Eröffnungstage wur⸗ 
den zahlreiche Aufträge erteilt. 


Einen ausführlichen Bericht über die 
Eröffnung bringen wir im Innern des 
Blattes. 

ECC TTT 


amtlichen Iſkra⸗Agentur zufolge hat bereits in 
den letzten Tagen in Warſchau eine vorberei⸗ 
tende Beſprechung der zuſtändigen polniſchen 
Kreiſe über den geplanten Kanalbau ſtatt⸗ 
gefunden. 


Lob für Gafencu 

Die polniſche Preſſe veröffentlicht lange und 
herzliche Begrüßungsartikel für Miniſter Ga⸗ 
fencu, in denen ſie u. a. hervorhebt, daß 
Gafencu auch im vergangenen Jahr bei den 
Auseinanderſetzungen um die Karpatho⸗ 
Ukraine im Gegenſatz zu der Haltung eines 


Rotspanien in den letzten Zügen 


Putſch in Madrid / Negrin abgeſetzt 


Das neue Regime verhandlungsbereit? — Schwere Anklagen gegen Negrin 


Bilbao, 6. Mäcz. In Madrid iſt es zu 
einem Puti gegen das Regime 
Negrins gekommen, in deſſen Verlauf 
Regrin abgeſetzt wurde. Es wurde ein ſo⸗ 
genannter „Verteidigungsrat“ aus 
roten Politikern gebildet. Ueber den Ver⸗ 
bleib Negrins iſt nichts belannt. 

Zu der Beſeitigung des Regimes Negrin 
werden weitere Einzelheiten bekannt. Danach 
haben ſich die rote Madrider Garni⸗ 
ſon und eine größere Zahl roter Politiker 
gegen Negrin aufgelehnt. Im Madrider 
Sender gaben die wichtigſten roten Befehls⸗ 
haber bekannt, daß die „Regierung“ Negrins 
abgeſetzt worden ſei und ſich ein ſogenannter 
„nationaler Verteidigungsrat“ gebildet habe. 
Dem Verteidigungsrat gehören u. a. an: der 
Befehlshaber der roten Madrid⸗Front, „Ge⸗ 
neral“ Caſa do als Vertreter des Militärs, 
und der Politiker Beſtei ro, der als Mn- 
hänger einer gemäßigkeren Richtung 
und Befürworter von Verhand⸗ 
lungen mit General Franco be⸗ 
kannt ift. 


Dieſer „Verteidigungsrat“ greift, nach der 
Verlautbarung im Madrider Sender, die 
ihärfite Form der Politik des „Ber: 
räters“ Negrin an, der die Schuld an 
dem Zuſammenbruch Kataloniens trage und 
in keiner Weiſe, weder legal noch illegal, 
Vertreter Rotipaniens jei. Die Politik 
Negrins fei darauf hinausgelaufen, jinn: 
loſen und verbrecher chen Wide ⸗ 
ſt and zu leiſten, mit dem einzigen Zweck, 
ſich perſönlich an dem Elend Notſpaniens zu 
bereichern und es auszurauben, um ſich dann 
rechtzeitig ins Ausland zurückzuziehen. 

Der „Verteidigungsrat“ vertrete zwar 
den Grundſatz des ehrenvollen 
Friedens, notfalls aber werde der 
Widerſtand bis zum Ende fortge⸗ 
ſetz t, und es würde ab heute kein Ver: 
antwortlicher mehr Rorjpanien verlaſſen, 
ohne zur Verantwortung gezogen zu wer⸗ 
den. () 

Die Rundfunkanſprache Caſados iſt inſo⸗ 
fern noch bemerkenswert, als er Negrin als 
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„Verräter im Solde des Auslandes und 
gewiſſenloſer Hetzer zum Weltkrieg“ und als 
„Verbrecher an Spanien und der Menſchheit“ 
bezeichnete. Auch der rotſpaniſche „Oberſt“ 
Mera richtete als Vertreter der Milizen 
ſchwere Beſchuldigungen gegen Negrin. 

Die Ereigniſſe in Madrid beſtätigten die 
Auflöſungstendenzen in Rotſpa⸗ 
nien, wozu noch die Vorfälle in Cartagena 


kommen, auf die wir im folgenden eingehen. 
Es kann nach der Zuſammenſetzung des 
roten „Verteidigungsrates“, immerhin mit 
gewiſſen Vorbehalten, auf eine Bereit» 
ſchaft zu Verhandlungen mit 
General Franco geſchloſſen werden. 
Dieſe Bereitſchaft aber iſt öffentlich von 
dem Madrider „Rat“ jedenfalls noch nicht 
erklärt worden. 


Nationaler Aufſtand in Cartagena 


wechſelhaften Erfolg 


Heftige Kämpfe mit 


Bilbao, 6. März. Am Sonntag vormittag 
gab um 9.30 Uhr der Sender in Cartagena 
bekannt, daß Teile der in ſowjetſpaniſchem Be- 
ſitz befindlichen Kriegsflotte ih gegen die 
bolſchewiſtiſchen Bozen erhoben 
haben. Die aufjehenerregende Sendung wurde 
mit einer Aufforderung an die Bevölkerung 
Cartagenas geſchloſſen, ſich ſofort bei den 
Marinekaſernen der Stadt zu melden, um ſich 
der Erhebung anzuſchließen. Im 
Sender erklangen ſodann die Hymne der natio- 
nalſpaniſchen Falange ſowie die Rufe „Arriba 
Eſpana“ und „Es lebe die Falange”! 


Aus weiteren Sendungen wurde bekannt, daß 
ſich Teile der in Cartagena ſtationierten Ma⸗ 
tinejtreitfräfte erhoben hatten. Sie eroberten 
zunächſt in überraſchendem Anſturm die ganze 
Stadt, die Strandbatterien und die Küſten⸗ 


forts Galeras Moros und San Julian. An der 


Erhebung nahmen auch mehrere nationale Flug⸗ 
zeuge teil, die anfänglich mit ſowjetſpaniſchen 
Maſchinen verwechſelt und daher unter Feuer 
genommen wurden. Der Irrtum ſtellte ſich aber 
raſch heraus und das Feuer wurde eingeſtellt, 
noch ehe es Schaden angerichtet hatte. 

Auf dem Hauptplatz von Cartagena verſam⸗ 
melten fih, nachdem die Macht an die national- 
ſpaniſchen Abteilungen übergegangen war, un⸗ 
abſehbare Menſchenmaſſen, die mit Begeiſterung 
die plötzliche Befreiung erörterten. Es wurden 
nationale Anſprachen gehalten, die mit unge- 
heurem Beifall aufgenommen und mit dem Ge- 
ſang der Nationalhymne beantwortet wurden. 

Die nationalen Marineabteilungen konzen⸗ 
trierten fih ſpäter im Arſenal und in den 
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Küſtenforts. Die Küſtenartillerie richtete an 
alle im Hafen befindlichen ſowjetſpaniſchen 
Kriegsſchiffe die Aufforderung, binnen 15 Mi- 
nuten die weiße Flagge zu hiſſen, widrigenfallg 
das Feuer gegen ſie eröffnet würde. 


Im Hafen lag faſt die geſamte bolſchewiſtiſche 
Flotte verſammelt, darunter die Kreuzer „Liber⸗ 
tad“ und „Miguel Cervantes“. Ferner die Zer⸗ 
ſtörer „Zurruca“, „Mendez Nunez“, „Alſero“, 
„Antequera“, „Lepanto“, „Miranda“, Almi⸗ 
rante Valdes und Alcala Galiano”. Außerdem 
waren zehn U-Boote und mehrere Hilfsſchiffe 
anweſend. 

Die Aufforderung nach Hiſſung der weißen. 
Flagge beantworteten die Schiffe teilweiſe mit 
Fluchtverſuchen, über deren Ausgang keine Mit⸗ 
teilungen vorliegen. 


Dagegen meldete fih um 11.30 Uhr der Gen- 
der von Cartagena wieder und teilte mit, daß 
er ſich zu wieder im Beſitze der Roten befinde. 
Demzufolge ſcheint es in der Stadt gegen Mittag 
zu heftigen Kämpfen gekommen zu jein, die mit 
wechſelndem Erfolg geführt werden. 


Auf die Nachricht von den Ereigniſſen lief ein 
Teil der nationalen Flotte, der ſich in Cadiz 
befand, aus, um den Befreiungsverſuch in 
Cartagena nach Möglichkeit zu unterſtützen. Ot 
die nationalen Schiffe noch zur rechten Zeit ein⸗ 
treffen können, um den nationalen Abteilungen, 
die den Kampf gegen einen übermächtigen Feind 
eröffnet haben, zu unterſtützen, muß abgewartet 
werden. In Cadiz hat ſelbſtverſtändlich die 
Mitteilung von dem kühnen Handſtreich in 
Cartagena einen Freudentaumel ausgelöft. 
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Teiles der rumäniſchen Preſſe für die polniſche 
Auffaſſung Verſtändnis gezeigt habe. 

Die Ereigniſſe im Oktober und November 
1938, ſo ſagt der „7⸗Uhr⸗Czas“, haben fraglos 
einen gewiſſen Schatten auf das freund⸗ 
nachbarliche polniſch⸗ rumäniſche 
Verhältnis geworfen. Seit jenen Tagen 
haben ſich doch in Rumänien wichtige und 
grundſätzliche Aenderungen vollzogen. Die 
diplomatiſchen Ereigniſſe am Ende des Jahres 
1938 und der vergangenen beiden Monate 
hufen eine neue Lage im Donaugebiet. 

„Kurier Warſzawſki“ meint, daß der 
Beſuch für eine Reihe von Fragen Südoſt⸗ 
Europas erſtrangige Bedeutung haben werde. 
Die Stabiliſierung der noch nicht geordneten 
Verhältniſſe im Donaugebiet ſeit der tſchecho— 
ſlowakiſchen Kriſe, jo zählt das polniſche Blatt 
auf, das Verhältnis zu den Südweſtmächten, zu 
den Staaten der Achſe und der Sowjetunion, 
eine Aktion in der Frage der jüdiſchen Aus⸗ 
wanderung, der Beitritt Polens zur Donau- 
lommiſſion, wirtſchaftliche Beziehungen und 
ſchließlich ein allgemeiner Rundblick über die 
europäiſche Lage — das fei in Kürze das Pro- 
gramm der beiden Miniſter. : 


Der Nachbar im Oſten 

„Kurier Poranny“ geht auf das Ber: 
hältnis Polens und Rumäniens zur Sowjet⸗ 
union ein und jagt, daß die Normaliſie⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen dem Bundes⸗ 
genoſſen Polens und dem öſtlichen Nachbarn 
Polens auch für Polen ſelbſt wichtig ſei. 1932 
jei ein Nichtangriffspakt zwiſchen Rumänien und 
der Sowjetunion noch nicht gelungen, 1933 wäre 
jedoch in London von allen Nachbarn der 
Sowjetunion und auch von Rumänien ein Ab⸗ 
kommen über die Beſtimmung des Angreifers 
unterſchrieben worden, und 1934 ſei zwiſchen 
Rumänien und den Sowjets ein Notenaustauſch 
über die Aufnahme der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen erfolgt. 

„Gazeta Polſka“ lobt, daß Miniſter Ga⸗ 
fencu Vertreter einer unabhängigen und 
realiſtiſchen rumäniſchen Außenpolitik iſt. 
Sein Beſuch werde zweifellos dazu beitragen, 
im Oſten den Friedenszuſtand zu ſtabiliſieren. 


Draſliſche Antwort an Gandhi 


Der Maharadscha von Raikot lässt sich von 
seinen Mätzchen nicht beeinflussen 

London, 6. März. Mahatma Gandhi, um 
den es in den letzten Jahren ſtill geworden 
war, verſucht wieder von ſich reden zu machen. 
Er iſt, wie wir bereits kurz meldeten, in einen 
Hungerſtreitk getreten, um dadurch den 
Maharadſcha von Rajkot zu zwingen, 
eine „demokratiſchere“ Regierungsform im 
Staate Rajkot einzuführen. Bereits nach 
fieben Stunden Hungerſtreik ließ ihm der Maha⸗ 
cadſcha erklären, durch ſolche Mätzchen laſſe er 
üh nicht beeinfluſſen. 

Für den Mahatma iſt dadurch eine prekäre 
Lage entſtanden, denn er hat vor Beginn ſeiner 
Faſtenkur verkündet, er wolle ſolange aus⸗ 
halten, bis der Maharadſcha nachgebe. Da ſich 
Gandhis Frau zur Zeit gerade im Gefängnis 
befindet, ſind einige ſeiner Anhänger, die ſich 
Sorgen um ſeine Geſundheit machen, beim eng⸗ 
liſchen Vizekönig vorſtellig geworden; doch 
hat dieſer bereits erklären laſſen, er gedenke ſich 
richt einzuſchalten, da es ſich um einen rein 
perſönlichen Streit zwiſchen Gandhi und dem 
indiſchen Fürſten handele. Das iſt ein Stand⸗ 
punkt, dem auch Gandhi beſſer gehuldigt hätte, 
als er Deutſchland von ſeinem fernen In⸗ 
dien her vorſchreiben wollte, wie es die Juden 
zu behandeln hätte. ; 

Gandhis Beſchluß, die Nahrungsaufnahme 
eventuell bis zum Tode zu verweigern, hat in 
ganz Indien außerordentliche Unruhe hervor⸗ 
gerufen. Am Sonntag fanden zahlreiche Pro⸗ 
zeſtverſammlungen und Kundgebungen gegen 
die Regierung von Rajkot ſtatt. An den Bize- 
könig wurden Telegramme mit der Bitte um 
ein Eingreifen abgeſandt. 
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Wie aus Benares, der heiligen Stadt der 
Dinus am Ganges, gemeldet wird, kam es 
am Sonntag dort zu ſchweren Unruhen, bei 
denen britiſche Truppen eingreifen mußten. 
Die Truppen gaben ſcharfe Schüſſe in die Menge 
ab. Insgeſamt wurden bisher 30 Tote gemel⸗ 
det. Die Unruhen dauern an. 


Blutige Anruben 
auf den Philippinen 

Der Präſident der Philippinen, Quezon, 
hat vom Parlament 250 000 Dollar zur Be⸗ 
tömpfung ernſter Unruhen in drei Provinzen 
angefordert. Dort iſt es zu blutigen Streitig⸗ 
teiten zwiſchen den Landbeſitzern und den Reis- 
farmpächtern über die geſetzlich vorgeſehene 
Ernteverteilung gekommen. 
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Die bisher blutigſte Woche! 


London, 6. März. Die vergangene Woche iſt 
für Paläſtina die blutigſte ſeit Beginn der 
Unruhen im arabiſchen Freiheitskampf ge⸗ 
weſen. Die jüdiſchen Terroraktionen haben 
insgeſamt 57 Tote und 65 Verwundete gejor: 
dert. Auf jüdiſcher Seite kamen ſechs Perſonen 
ums Leben und zehn wurden verwundet. Außer⸗ 
dem wurde ein britiſcher Poliziſt erſchoſſen. 

Darüber hinaus wurden noch bei Gefechten 
zwiſchen britiſchen Truppen und arabiſchen 
Freiſchärlern 25 Araber getötet und 
eine größere Anzahl verwundet. 


zen deutſchen Volkes geworden. 
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Exporterweiterung nach England? 


Bolniſche Wünſche für die Beſprechungen mit Hudſon 


Warſchau, 6. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Bei dem Beſuch des engliſchen Unterſtaatsſekre⸗ 
tärs Hudſon am 18. März wird, wie der 
„SKE“ meldet, vor allem über die engli⸗ 
ſche Beteiligung an der Elektrifizie⸗ 
rung Polens geſprochen werden. Ferner 


À handelt es jih um einen erweiterten polniſchen 


Export auf dem engliſchen und dem ägyptiſchen 
Markt ſowie um eine eventuelle Erteilung von 
Beſtellungen für die polniſche Marine bei bri⸗ 
tiſchen Werften. Von engliſcher Seite würden 
bereits mit Vertretern der Lodzer Induſtrie 
wegen des Rohſtoffimports Geſpräche geführt. 
Außerdem geht es um den Export von Gummi. 

Der „Expreß Poranny“ fordert, den Handels⸗ 
umſatz mit Großbritanien zu erhöhen. Auf 
Deutſchland entfalle gegenwärtig mehr 
als ein Viertel des geſamten polniſchen 


Kommt es zur Parlamenksauflöſung? 


Die Lage in Brüſſel immer verworrener 


Brüſſel, 6. März. Das geſchäftsführende Ka⸗ 
binett ſetzte ſeine Beratungen, die eine Löſung 
der ſchweren Kriſe bezwecken, bis 1 Uhr mor⸗ 
gens in der Nacht zum Montag fort. Nach 
der Sitzung war die Lage immer noch ungeklärt. 

Nach den Vorgängen des Sonntags iſt die 
Lage womöglich noch verworrener als vorher. 
Ueber den Verlauf der Kabinettsſitzung ver⸗ 
lautet, daß die Möglichkeit einer Parin: 
mentsauflöſung eingehend beſprochen 
wurde, nachdem die letzten Verſuche zur Bil⸗ 
dung einer Zwei⸗Parteien⸗Regierung geſchei⸗ 
tert ſeien. Einige Miniſter widerſetzten ſich 
der Auflöſung und wieſen auf die Gefahr hin, 
die eine Neuwahl im Zeichen der Affäre Mar- 
tens und der A ER En ETEA nis sa Seen "6 Gegenſätze 


Truppenverſtärkungen 
für die Somaliküſte 


Sonderauftrag für den Generalresidenten 
von Tunis 

Paris, 6. März. An Vord des Dampfers 
„Marſchall Sofre“ der eine franzöſiſche Parla- 
mentabordnung zur Unterſuchung des Vertei⸗ 
digungsſtandes der franzöſiſchen Kolonien an 
der Oſtküſte Afrikas nach Dſchibuti bringt, haben 
ſich am Freitag 
Truppenkontingente eingeſchifft, die zur 
Verſtärkung der Garniſonen an der frangi- 
ſiſchen Somaliküſte beſtimmt find. 


Der Generalrefident in Marotto, General 
Nogues, ift in Begleitung feines Stabschefs 
aus Paris nach Tunis abgereiſt, wo er nach 
einer Unterredung mit dem Generalreſidenten 
Labonne nach Südtuneſien fliegen wird. 
General Nogues wird Mitte der Woche nach 
Rabat zurückkehren. 


„Wiederperiiellung 
der Volksfront“ 


Die Beschlüsse auf dem „Kleinen Kongress“ 
der französischen Sozialdemokraten 


Paris, 6. März. Der ſogenannte „Kleine 
Kongre p“ der Sozialdemokratiſchen Partei, 
der am Sonntag tagte, ſchritt in der Nacht zum 
Montag zur Abſtimmung über die vom Ent⸗ 
ſchließungsausſchuß verfaßten Reſolutionen. 
Mit großer Mehrheit wurde die innenpolitische 
Eutſchließung angenommen, die die Politik der 
Regierung Daladier angreift und die Wie⸗ 
derherſtellung der „alten parlamentariſchen 
Mehrheit“ (Volksfront) fordert. Ein mit etwa 


Gedenkfeier in Kaaden 
Vor 20 Jahren starben 25 Sudetendeutsche 
den Heldentod 
Kaaden, 6. März. Der erite 4. März im be: 
freiten Sudetenland iſt keine ſudetendeutſche 
Angelegenheit, ſondern Angelegenheit des gan⸗ 
Zum erſten 
Male durften vor allem die Sudetendeutſchen 
ihren Toten des 4. März 1919 eine Feierſtunde 
geſtalten, an der alle Volksgenoſſen teilnahmen, 
die Brüder aus dem Altreich und der Oſt⸗ 


mark ebenſo wie die Volksgenoſſen jenſeits der 


Reichsgrenzen. Im Mittelpunkt dieſer Weihe- 

ſtunde des ganzen deutſchen Volkes ſtand das 

norbweſtböhmiſche Städtchen Kaaden, wo 

am 4. März 1919 25 deutſche Menſchen für 

Recht und Freiheit ihr Leben laſſen mußten. 
å — a 


In Kürze 


Göring in San Remo. Generalfeldmarſchall 
Göring traf mit ſeiner Gattin am Sonntag 
vormittag im Sonderzug in San Remo ein, wo 
er herzlich begrüßt wurde. 

Zweigſtelle Köln der Deutſch⸗Engliſchen Ge- 
ſellſchaft. Die Zweigſtelle der Deutſch-Eng⸗ 
liſchen Geſellſchaft in Köln beging am 
Sonnabend ihre Gründungsferer. Aus dieſem 


i 
in Marſeille auch new 


nachdem er dieſen Poſten 18 Jahre innegehabt 


Außenhandels, auf England dagegen nur 
ein Siebentel. Während jedoch in bezug 
auf Deutſchland die Ausfuhr die Eins 
fuhr überwiege, ſei es bei England um⸗ 
gekehrt. Außerdem ſei der engliſche Markt 
deviſenfrei. 


Becks London-Reiſe erft im April 
Die Geſpräche zwiſchen der eygliſchen und der 
polniſchen Regierung in der Frage des Be⸗ 
ſuches von Außenminiſter Beck in London machen 
Fortſchritte, jedoch wird jetzt geſagt, daß der 
Beſuch nicht mehr in dieſem Monat, ſondern 
erſt im April erfolgen werde. Ein genaues 
Datum fei noh nicht feitgelegt. Die Verzöge⸗ 
rung der London⸗Reiſe dürfte eher damit zu 
erklären ſein, daß Außenminiſter Beck das Land 
augenblicklich nicht verlaſſen möchte. 


mit ſich bringen könnte. Die Mehrzahl der 
Miniſter neigte jedoch ſchließlich zu der Auf⸗ 
faſſung, daß angeſichts der Unmöglichkeit einer 
Regierungsbildung zur Auflöſung des Parla⸗ 
ments geſchritten werden müſſe. 

Nach der Unterredung Pierlots 
König Leopold, die über drei Stunden 
dauerte, nahm die Entwicklung jedoch wieder 
eine neue Wendung. Man hatte den Eindruck, 
daß das Kabinett auf Grund der Beſprechun⸗ 
gen Pierlots mit dem König erneut verſuchen 
will, einen Ausweg aus der Kriſe zu finden, 
ohne das Parlament auflöſen zu müſſen. An⸗ 
geſichts der Verworrenheit der Lage laſſen ſich 
aber irgendwelche 1 zur Stunde nicht 
machen. 


mit 


50 Prozent der Stimmen angenommener ee, aar MITE 
ſatzantrag lehnt für den Augenblick eine Zuſam⸗ 
menarbeit mit jeder anderen Partei ab, nennt 
jedoch im Falle der Gefahr eine ſolche Zu⸗ 
jammenarbeit mit den Kommu⸗ 
niſten ein nützliches Hilfsmittel. 


Auf außenpolitiſchem Gebiet wurde 
auch eine Entſchließung angenommen, die ſich 
gegen die Anerkennung General Francos aus⸗ 
ſpricht und „die imperialiſtiſche Tendenz Japans 
gegen die franzöſiſchen und engliſchen Poſitionen 
in Oſtaſien“ verurteilt. Sie verlangt von der 
Regierung unverzüglich eine internatio⸗ 
nal⸗politiſche Initiative und vergißt 
natürlich Herrn Rooſevelt nicht. 


Gegenvorſchläge des Mufti 


Eine vielbeachtete Reise des ägyptischen 
Osman Paschas nach Beirut 
Kairo, 6. März. Der Unterjtaatsjetretär im 
ägyptiſchen Finanzminiſterium, Amin Ds- 
man Paſcha, ein einflußreicher Unterhändler 
zwiſchen England und Aegypten, hat am Sonn⸗ 
abend eine viel beachtete Reiſe nach Beirut 
angetreten, wo er mit dem Mufti zuſammen⸗ 
traf. 


Der Berichterſtatter der „Ahram“ will er: 
fahren haben, daß der Mufti dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär Gegenvorſchläge zur Weiterleitung an 
London übergeben habe, die eine Kompro⸗ 
mißlöſung in der Paläſtina⸗Frage 
ermöglichen ſollen. Die Araber wären danach 
bereit, eine begrenzte Juden⸗Einwanderung 
nach Paläſtina zuzulaſſen, wenn Paläſtina als 
unabhängiger Araberſtaat prokla⸗ 
miert und der Landverkauf an Juden auf ein 
Viertel des Vodens beſchränkt würde. 


Anlaß hatte der Vorſtand der Zweigſtelle, Frei⸗ 
herr v. Schröder, zu einer Eröffnungsveran⸗ 
ſtaltung in der Induſtrie- und Handelskammer 
geladen. 


Kroatiſche Häftlinge freigelaſſen. Die jugo⸗ 
ſlawiſche Regierung Zwetkowitſch hat in 
dieſen Tagen eine größere Zahl wegen politi⸗ 
ſcher Vergehen verurteilter Kroaten und Serben 
freigelaſſen. 


Litauiſcher Geſandtenwechſel in Moskau. 
Der litauiſche Geſandte in Moskau, Baltrus 
jaitis, wird Moskau Ende März verlaſſen, 


hatte. Der Geſandtſchaftsrat Natkevicius 
in Paris wurde zum Geſandten Litauens in 
Moskau ernannt. 


Künſtlerempfang im Haus des Führers. Der 
Führer gab am Sonnabend abend in ſeinem 
Hauſe den deutſchen Künſtlerinnen und Künſt⸗ 
lern einen Empfang, zu dem die führenden Pers 
ſönlichkeiten des deutſchen Kunſtlebens aus dem 
ganzen Reiche in großer Zahl erſchienen. 


Italiens Juſtizminiſter in Wien. Zur Ta⸗ 
gung der „Arbeitsgemeinſchaft für die deutſch⸗ 
italieniſchen Rechtsbeziehungen“ traf der ita⸗ 
lieniſche Juſtizminiſter Dr. Solmi in Wien 
ein, wo er von Reichsminiſter Dr. Frank 
empfangen wurde. 
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Durch die Blume 
— Qber deutlich 


Das OZN — keine Konsolidierungsbasis für 
Kwiatkowski . 

Warſchau, 6. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Vor dem Verband der Reſerveoffiziere hielt 
Miniſter Kwiatkowſki eine Rede, in der 
er behauptete, daß heute kein Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen Militär und Zivil vorhanden ſei, wie 
ihn noch Marſchall Pilſudſki feitgeitellt 
habe. Die Sorge um die Sicherheit der Gren⸗ 
zen des Staates müſſe heute die geſamte Be⸗ 
völkerung erfüllen. Wir leben in ungewöhn⸗ 
lichen und gefährlichen Zeiten, die allgemeine 
Anſtrengungen verlangen. Der Verband der 
Nejerneoffiziere achte die individuellen Weber- 
zeugungen und reagiere nicht ſolidariſch auf 
beſtimmte politiſche Erſcheinungen. Wegen 
der Notwendigkeit, eine nationale Konſoli⸗ 
dierung herbeizuſchaffen, bleibe die 
nand ausgeſtreckt zur Einheit, in 
der Abſicht, die nationale Grundlage für die 
Konſolidierung zu ſchaffen. (Für Kwiat⸗ 
kowſki bilden die Ideologie und die Orga⸗ 
niſation des OZN aljo nicht die Grundlagen 


der Konſolidierung, die ja — nach ſeinen 
Worten — erſt noch geſchaffen werden 
müſſen.) 


Nicht nur außerhalb der Grenzen Polens, 
ſondern durch Polen ſelbſt ſchieße der ganze 
Strom der Geſchichte. Auch hier bilde ſich die 
neue Geſchichte der Welt. Bei der Erwägung 
der Möglichkeit, daß fremde Elemente die 
Grenzen des Staates berühren könnten, ſagte 
Miniſter Kwiatkowſki: „Wer jih erlaubt, 
zehnmal auf die Zehen zu treten, ohne daß 
eine Reaktion erfolgt, der erhält 
beim elften Male mit dem Knüp⸗ 
pelüber den Kopf.“ 


Berjtärkte 
Kolonialpropaganda 


Eine Rede von Minister Piasecki 


Warſchau, 6. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Ein Artikel Gaydas im „Giornale 
d'Italia“, daß Deutſchland, Italien und 
Polen infolge ihres Bevölkerungszuwachſe⸗ 
ein Recht auf Kolonien hätten und 
eine gemeinſame Aktion unternehmen 
ſollten, zugleich mit der Ankündigung, daß 
Polen in nächſter Zeit ſeine Forderungen 
vorbringen werde, iſt zwar nicht von der 
„PAT“ oder der „ATE“, aber von der „Unis 
ted Preß“ nach Warſchau gemeldet und in 
einer Reihe von Sonntagsblättern in großer 
Aufmachung wiedergegeben worden. 


Auf einer Veranſtaltung des Warſchauer 
OZN hielt Miniſter Piaſecki eine Rede. 
in der er die Notwendigkeit des Kolonial⸗ 
beſitzes für Polen unterſtrich. Die Kolonial 
theſe des OZN müſſe verwirklicht werden. 
Die koloniale Expanſion würde großen Ein⸗ 
fluß auf die Geſtaltung des polniſchen natio⸗ 
nalen Charakters haben und vor allem er⸗ 
heblich zur Geſundung des Wirtſchaftslebens 
beitragen. Es ſei notwendig, vor den Augen 
des Volkes eine Viſion des Kolonialpolens 
abzuzeichnen und in allen polniſchen Herzen 
den Wunſch und den Willen nach dem Er⸗ 
werb von Kolonien zu erwecken. 


Sowjelpalrouillen 
auf mandſchuriſchem Gebiet 


Drei schwere Zusammenstösse 


Totic, 6. März. Am Sonnabend erfolgten 
an der Oſtgrenze Mandſchukuos bei Suifenko, 
ungefähr 300 Kim. nordweſtlich von Wladi⸗ 
woſtok, drei Zuſammenſtöße mandſchuriſcher 
Grenztruppen mit Somjetpatrouillen, die nach 
Verletzung der mandſchuriſchen Grenze die 
mandſchuriſchen Soldaten angegriffen hatten. 
Nach den bisherigen Meldungen wurden fünf 
Mandſchuren verwundet, während auf ſeiten 
der Sowjettruppen 15 Mann teils verwundet, 
teils getötet wurden. 


Guam-Befeſtigung 

„nicht zweckmäßig“ 
Roosevelt musste nachgeben 

Waſhington, 6. März. Der Plan, Guam zu 
befeſtigen, ijt nunmehr in Anbetracht der Ab: 
neigung, die bei vielen Abgeordneten und Se⸗ 
natoren gegen ihn beſteht, ganz fallen: 
gelaſſen worden. Wie Senator Walſh, 


der Vorſitzende des Flottenausſchuſſes des Se⸗ 


nats, mitteilte, hat dieſer Senatsausſchuß die 
5 Millionen Dollar, die für die Befeſtigung 
Guams vorgeſehen waren, aus dem 552⸗Millio⸗ 
nen⸗Wehrprogramm geſtrichen. Die Streichung 
wurde damit begründet, daß vorerſt kein drin⸗ 
gendes Bedürfnis für die vorgeſchlagenen 
Hafenanlagen beſtehe, und daß eine ſolche Be- 
feſtigung nicht zweckmäßig ſei. 
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9800 NAusſteller - 300000 Beſucher 


Dr. Goebbels eröffnete die keipziger Frühjahrsmelle 


Leipzig. Mit dem Feſtakt im großen Saal 
des Gewandhauſes wurde die Leipziger Früh⸗ 
jahrsmeſſe 1939 am Sonntag durch den Reichs⸗ 
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda, 
Dr. Goebbels, feierlich eröffnet. 

Eine ſeſtliche Verſammlung von Vertretern 
aus Staat, Partei, Wehrmacht und Wirtſchaft 
füllte den Saal bis auf den letzten Platz. 
Beethovens unvergängliche dritte Leonoren⸗ 
Ouvertüre, vom Stadt⸗ und Gewandhausorche⸗ 
ſter unter Generalmuſikdirektor Profeſſor 
Abendroth vollendet vorgetrogen, gab der Feier⸗ 
ſtunde den würdigen Aufklang. 


Zwei große Aufgaben 
der Meſſe 


Die Begrüßungsanſprache hielt der Vizeprä⸗ 
ſident des Leipziger Meſſeamtes, Ludwig 
Fichte, der den Anweſenden im Namen der 
mehr als 9800 Ausſteller und über 300 000 Be⸗ 
ſucher dieſer Meſſe den Willkommensgruß ent⸗ 
bot und dann u. a. ausführte: Die Leipziger 
Meſſe hat in dieſen Tagen zweigtoße Auf 
gaben zu erfüllen. Sie ſoll als Initrument 
und Werkzeug des internationalen Gütetaus⸗ 
tauſches dazu beitragen, dem feit 1937 rück⸗ 
gängigen Welthandel neuen Auf: 
ſchwung zu verleihen und gleichzeitig dem 
Exportwillen des deutſchen Vol- 
tes Ausdruck geben. Die Beſucher der 
„Reichsmeſſe Großdeutſchlands“ 
werden alſo feſtſtellen können, wie ſich die 
deutſche Verbrauchsgüter⸗ und Produktionsmittel⸗ 
induſtrie bemüht, im friedlichen Wettbewerb 
mit den übrigen Nationen durch erhöhten Ex⸗ 
port den Lebensraum des deutſchen Volkes zu 
ſichern. Beſonders erfteulich iſt es dabei, daß 
wiederum 18 ausländiſche Kollektiv⸗Ausſtellun⸗ 
gen und zahlreiche Ausſteller aus dem Ausland 
Gelegenheit nehmen, mit uns in Wettbewerb 
zu treten. Denn ein ſolcher Wettbewerb ſichert 
für die Zukunft noch beſſere Leiſtungen, noch 
höhere Qualitäten und noch günſtigere Preiſe. 
Die Anweſenheit von Kaufleuten aus 70 Län⸗ 
dern auf der Leipziger Meſſe bietet die Ge⸗ 
mäht dafür, daß die ganze Welt in den Genuß 
der indüftriellen Fortſchritte kommt, die in 
Leipzig gezeigt werden und daß zugleich das 
Verſtändnis von Volk zu Volk gefördert wird. 
Die Leipziger Meſſe iſt gerüſtet, die übertrage⸗ 
nen Aufgaben zu erfüllen. Sie wird zeigen, 
wie ſtark die Kraft der einzelnen Volkswirt⸗ 
ſchaften iſt. 


Dr. Goebbels ſpricht 


Anſchließend nahm Neichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
els das Wott und führte u. a. ſolgendes aus: 
Die Wirtſchaft, fo unpolitiſch fie ſich im 
einzelnen auch geben und entwickeln muß, ſteht 
im engſten Kontalt mit der Poli» 
tit "irtiba und Macht find zwei Dinge, 
die ſich im Leben des Volkes zu ergänzen haben, 
wenn andets nicht mit dem Verluſt der Macht 
auch die Freiheit und die Entwicklungsfähig⸗ 
keit der Mirtichaft aufgegeben und verloren 
werden ſoll. 

Büt Deutſchland find diefe Ueberlegungen 


um ſo zwingender, als ſich ja bekanntlich das 


deutſche Volk ökonomiſch in einer Situation be⸗ 
findet, die beengter iſt als die aller anderen 
europäiſchen Völker. Wir find kaum noch in 
er Lage, das deutſche Volk mit den notwen⸗ 
digſten Nahrungs⸗, Lebens⸗ und Genußmitteln 
zu ſeinem täglichen Gebrauch zu verſorgen. Und 
zwar liegt das nicht daran, daß wir dafür nicht 
genügend Fleiß, Intelligenz und Betriebſam⸗ 
leit aufwendeten, ſondern es liegt ausſchließ⸗ 
daran, daß das deutſche Volt bei der Ver⸗ 
teilung der Schütze und Güter dieſer Erde zu 
t3 gekommen ifte Es gehört zu den ſogenann⸗ 


ten Habenichtſen. Deshalb hat ſich die deutſche 


Staatsführung, die ja zweifellos die Aufgabe 
hat, dieſe entſcheſdende Frage unſeres nationa: 
en Lebens zu einer beftiedigenden Löſung zu 
uhren, auch gezwungen geſehen, gerade im Hin- 
lick auf die Beengtheit unſeret ökonomiſchen 
age eine Reihe von unpopulären Maßnah⸗ 
men zu tteſſen, die vielfach von der Oeffent⸗ 
liteit nicht verſtanden wurden, die aber um 
o notwendiger und unumgänglicher waren, ſe 
ſchwieriger die Situation war, in der Deutſch⸗ 
land ſich wirtschaftlich geſehen befand. 


England nicht zu kurz 
gekommen 


Es iſt vom Standpunkt der weſtlichen Demo- 
kratien aus außerordentlich einſach, an dieſen 

aßnahmen hämiſch und überlegen Kritik zu 
ben. Die Demokratien find meiſtens in der 
glücktichen Lage, über große Reichtümer, Roh- 
offe und ausgedehnte Kolonialgebiete zu vet- 
ügen. Sie können ihre Völker aus ihrem 
eigenen Beſitztum hetaus ernähren, und ſie 
brauchen dabei nicht einmal eine überragende 
ntelligenz oder einen außerordentlichen Fleiß 
anzuwenden. Wenn beiſpielsweiſe die engliſche 
Dellentlichteit an den wirtschaftlichen Map- 
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nahmen in Deutſchland herumnörgelt und fie 
unter die kritiſche Lupe nimmt, ſo können wir 
Deutſchen demgegenüber mit gutem Gewiſſen 
jagen: Die Engländet haben gut 
lachen. Sie beſitzen ein Weltreich von faſt 
unüberſehbaren Ausmaßen. Sie verfügen über 
Rohſtoffe, Gold⸗ und Deviſenvorräte in unbe⸗ 
ſchränktem Umfange. Verknappungserſcheinun⸗ 
gen auf dieſem oder jenem Gebiet ſind in Eng⸗ 
land von vornherein ausgeſchloſſen, denn Eng⸗ 
land iſt bekanntlich bei der Verteilung der 
Welt nicht zu kurz gekommen. Die 
engliſche Oeffentlichkeit täte alſo gut daran, 
über dieſes offenbare Mißverhältnis in den 
Beſitzrechten an den Gütern der Welt, das zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und England klafft, nicht 
höhniſch zu lächeln oder gar unſere Methoden, 
dieſes Mißverhältnis durch deutſchen Fleiß 
und durch deutſche Unternehmungsluft auf ein 
erträgliches Maß zurückzuführen, zu bekritteln, 
ſondern im Gegenteil ſolche Verſuche auf das 
wärmſte zu unterſtützen. 

Die Lebensnotwendigkeiten der 
Völker ſind wichtiger als widernatürliche 
und unzeitgemäße Wirtſchaftsideologien. Europa 
ijt mit theoretiſchen Programmen nicht mehr zu 
helfen. Eine geſunde und organiſche Praxis 
muß ihre ruinöſe Wirkſamkeit erſetzen. Unſer 
wirtſchaftliches Programm iſt deshalb der ge⸗ 
ſunde Meuſchenverſtand. Deutſchland muß 
leben und wird leben. Ein Achtzig⸗ 
millionen⸗Volt mitten im Herzen von Europa 
kann nicht einfach aus der Liſte der anderen 
Völker geſtrichen werden. Man kann ſich auch 


| 


nicht über den offenbaren Spannungszuſtand 
h'nwegzuteden verſuchen dadurch, daß man eiñ- 
fach die Völker in Habende und Habenichtſe ein⸗ 
teilt, dieſe Tatſache ſchweigend und wie ſelbſt⸗ 
verſtändlich zur Kenntnis nimmt und keinerlei 
Anſtalten macht, ſie irgendwie zu ändern. 

Es ſind deshalb auch alle internationalen 
Absperrungen gegen einen geſunden Leiſtungs⸗ 
austauſch mit Deutſchland ſinnlos, um nicht zu 
ſagen politiſch verbrecheriſch. 

Wir beſitzen noch keine Kolonien, aus denen 
wir unſeren Rohſtoffbedarf decken können. Auch 
unſer Raum iſt nicht weit genug, um die Er⸗ 
nährung unſeres Volkes ſicherzuſtellen. Den 
Export ſucht man uns in der übrigen Welt nach 
Möglichkeit abzuſchneiden. Will man alſo 
Deutihland den guten Nat geben, in Ehren zu 
verhungern, und glaubt man im Ernſt, daß ein 
Volk von 80 Millionen ſich ſchließlich damit ab⸗ 
finden wird, daß ſeine Vaſis zum Leben und 
zum Wirtſchaften eben zu eng iit und nicht aus: 
reicht, um ihm ſein tägliches Brot zu geben? 

Das muß die Welt einſehen. Deutſchland hat 
einen Ueberfluß an hochwertigen induſtriellen 
Erzeugniſſen. Sie verdanken ihre Entſtehung 
dem deutſchen Fleiß und der in der ganzen It 
bekannten und berühmten deutſchen Erfindungs⸗ 
gabe. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß einige andere Völker in Europa ſchon des⸗ 
halb nicht die Möglichkeit hätten, unter den 
gleichen Bedingungen wie das deutſche Volk zu 
leben, weil ihnen den nicht genügend Jn- 
telligenz und Organiſationstalent dafür zur 
Verfügung ſtände. R 


Lebensgebot der deulſchen Wirtſchaft 


Deutſchland hat nun jede Gelegenheit be⸗ 
nutzt, ſeine Bereitſchaft zum Eintauſch fehlender 
oder mangelnder Güter und Stoffe der Welt 
zur Kenntnis zu bringen. Aber es iſt ein doch 
faſt ſelbſtverſtändliches Lebensgebot der dent- 
ſchen Wirtihaft, daß wir angeſichts der Beengt⸗ 
heit unſerer finanziellen Lage keinesfalls mehr 
einführen dürſen als wir ausführen können. 
Alſo folgert daraus logiſch, daß Deutſchland 
nur ſo viel im Auslande zu kaufen in der Lage 


iſt, als ihm an entſprechenden hochwertigen 


deutſchen Erzeugniſſen abgenommen wird. 


Deutſchland muß 140 Bewohner auf einem 
Quadratkilometer im eigenen Lande ernähren. 
Andere Länder, die in dieſer Beziehung viel 
glüdlicher daran find und ſich deshalb auch den 
Luxus einer demokratiſchen Staatsführung 
leiſten können, zählen bis zu 12 und 13 Millio⸗ 
nen Arbeitsloſe. In Deutſchland iſt demgegen⸗ 
über ein ſtändig ſteigender Arbeiter⸗ 
mangel feſtzuſtellen. Wie alſo würden wir 
erſt ſolche Länder zur Blüte bringen, die heute 


von der Unfähigkeit der Demokratie verwüſtet 


werden 


Treffpunkt der Kaufleute aus aller Welt 


Unſere wirtſchaftlichen Pläne und Erfolge 
ſollen nun wieder einmal auf der großen Lei⸗ 
ſtungsſchau der deutſchen Wirtſchaft, der Leip⸗ 
ziger Frühjahrsmeſſe, vor aller Welt gezeigt und 
ausgebreitet werden. Die Leipziger 
Meſſe übertrifftalle gleichartigen 
und verwandten Veranſtaltungen 
der Erde an Umfang, Vieljeitigteit 
und Qualität. Sie iſt ein Treffpunkt der 
Kaufleute aus allen Ländern und ſie beweiſt 
ſchon damit, daß das uns vielfach nachgeſagte 
Beſtreben nach einer tein autarkiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsführung in das Reich der Fabel gehört. 
Soweit Deutſchland ſich wirtschaftlich autarkiſch 
einſtellt, ift es durch die Beengiheit jeiner Lage 
und durch die drängende Lebensnotwendigleit 
des deutſchen Volkes dazu gezwungen. Im 
übrigen aber verſucht die deutſche Wirtſchaft, 
die ökonomiſchen Probleme mit einer Welt⸗ 
ofſenheit ohnegleichen zu löſen. 

Die Leipziger Meſſe bietet dafür ein groß ⸗ 
artiges Betätigungsfeld. Hier wer 
den Geſchäftsverbindungen und Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe ungewöhnlich leſcht gemacht, und dar⸗ 
aus auch ijt es zu erklären, daß der Auſſchwung 
der Leipziget Meſſe in den vergangenen Jahten 
ein geradezu frappierender iſt. ER‘ 

Im Jahre 1914 zählt die Leipziger Meile 
4258. Ausiteller und 20 000 geſchäftliche Veſucher, 
im Jahre 1938 zählt fie 9512 Ausſteller mit ca; 
300 000 Beſuchern. In dieſem Ja zre zählı fie 
9800 Ausſteller aus 28 Ländern und aus 70 Län⸗ 
dern Anmeldungen von Einkäufen. Während die 
Umſätze im Jahte 1984 rund 150 Millionen 
Reichsmark betrugen, betragen fie im Jahre 19 
543 Millionen Reichsmark, und während die aus⸗ 
ländiſchen Aufträge im Jahre 1984 37 Milljonen 
Reichsmatk betrugen, betragen fie im Jahre 
1938 174 Millionen Reichsmark. 


Es iſt das ein Beweis mehr gegen die auch 
hier und da noch im eigenen Lande von beſſer⸗ 
wiſſenden Intellektuellen oder Kathedertheoreti⸗ 
tern gegen unſere wittſchaftspolitiſchen Gtund⸗ 
ſätze erhobenen Einwände. 

Laſſen Sie mich in dieſem Zuſammenhang auch 
ein paar Worte über die fo überaus beftuch⸗ 
tende Auswirkung des Vierjahtesplanes im 
Rahmen det geſamtdeutſchen Wirtſchaft ſprechen. 
Der Vierjahtesplan hat ſeiner ganzen Anlage 
nach den Sinn, die deutſche Wirtſchaft möglicht 
unabhängig von den Rohſtoffzufuhten aus dem 
Ausland zu machen. Nun ergibt ſich Hier aufs 
neue die Schwierigkeit, daß mit fortſchreitendet 
Löſung dieſer Frage ſich wiederum ein fortſchrei⸗ 


die deut 


tender und zunehmender Bedarf auf allen Ge⸗ 
bieten unſerer RNohſtoffverſorgung bemerkbar 
macht, daß aljo gewiſſermaßen der Bierjahress 
plan eine Aktion darſtellt, deren Reſultate dutch 
die Entwicklung ſelbſt immer wieder eingeholt 
werden. 

Es muß auch in dieſem Zuſammenhang davor 
gewarnt werden, etwa die Güte, Brauchbarkeit 
und Zweckmäßigkeit der neuen deutſchen Wert- 
Hoffe anzuzweifeln. Es handelt jig hier 
keineswegs um Erſatz. Es find nicht nur 
gleichwertige, ſondern meiſtenteils viel leiſtungs⸗ 
fähigere Güter aus neuen Stoffen hetgeſtellt 
worden. Der Vierjahtesplan hat alſo auf dieſem 
Gebiet das gute deutſche Sprichwort bewahr⸗ 
heitet und aus der Not eine Tugend gemacht. 
Wir etinnern nut an das deutſche Kunſthatz, 
an deutſches Aluminium, an die Magneſtum⸗ 
legierungen, an Zellſtoff und dergleichen. Alles 
das find in der ganzen Welt bewunderte Lei: 
— der deuiſchen Technik und Erſindungs⸗ 

n 


Das dringlichſte Problem 


Das dringlichſte Problem der deutſchen Wirt 
ihaftsführung in der ändig zunehmende 
enſchenmangel. der fid überall bemerk⸗ 
bar macht Die Kardinalfrage des Jahres 1933 
damit ins Gegenteil umgekehrt worden. 
ührend wir damals nicht wußten. wo wir 
die arbeitswilligen Kräfte in Arbeit bringen 
ollten. wiſſen wir heute nicht, woher wir die 
fel fehlenden arbeitsfähigen Kräfte nehmen 
en. i 


Das erfordert eine großzügige Ratiönalifie- 
rung a geſamten ce Wieſſchalts⸗ 
prozeſſes Sie wird mit natfonalſozialiſtiſcher 
Hründlſchteit durchgeführt In Wien m⸗ 
kteis bewegt ſich das regliſtiſche Wikiſchafts⸗ 
denken des deutichen, Volkes. ſeiner leitenden 
Wittſchaftskreiſe und feiner politiſchen Führung. 
Es iſt feii jeher Sitte geweſen, die Gelegen- 
heit der Ella det gelpziger Wee wahr: 
zunehmen, um von dieſem für die ganze Welt 
ſichtbaten Podium aus auch zur Welt zu 
ſprechen. Niemals vorher aber war es jo not- 
wendig wie heute, diese andere Welt zur Vers 
nunft zu ermahnen und iht klarz lan! 
i 


nellen 
en Maßnahmen au 

Gebiet nicht ine eln oder det Willlür ent: 
ſpringen, ſondern gewiſſermaßen aus unſeret 


wangslage fih ergebende unabwendbare Kon: 
ute 5% Feilen Neben sde end g 
arſtellen. 


erkenn w e ek e 
internationale Wirt tswelt ein fein rea⸗ 
gierendes Bakometet gewesen. Datum 


ARTHRITIS uno GICHT 


sind Geissel der Menschheit. 
Togal-TIableften angewandt bei 
diesen Leiden in einer Dosis von 
2-3 Tabletten 3 Mal täglich stillen 
die Schmerzen und bringen Lin- 
derung. In Apötheken erhältlich 


wird ihr auch in allen Ländern größte Be- 
achtung geschenkt. : 

eute macht ſich die internationale Oefſent⸗ 
lichteit vielſach ein beſonderes Vergnügen dar⸗ 
aus, die wiriſchaftlichen Methoden det deut- 
ſchen Staatsführung zu kritiſieren. Wenn man 
gewiſſen ausländiſchen Stimmen Glauben 
ſchenken wollte. dann befände ſich Deutſchland 
augenblicklich in einer ſeiner ſchwerſten Wirt⸗ 
ſchaftskriſen. Davon kann in Wahrheit über⸗ 
haupt keine Rede fein Das deutſche Wirt- 
ſhaftsleben at einen Auſſchwung ohnegleichen 
genommen nn wir uns dabei auch mit 
großen Schwierigkeiten auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet auseinanderſetzen müſſen, ſo liegt das an 
der anderen Völkern gegenüber fait hoffnungs⸗ 
los erſcheinenden geographiſchen und raum- 
politiſchen Lage, in der das deutſche Volk ſich 


efindet. 

Aber wir haben die ſichere Gewißheit, daß es 
deutſchem Fleiß und deutſcher Genialität immer 
wieder gelingen wird, alle neu auftauchenden 
Probleme zu löſen. Und zwar werden ſie wie 
das ſeit jeher bei uns Sitte war, mit na⸗ 
tionalſozialiſtiſcher Tatkraft und 
Feſtigkeit gelöft Dafür bürgt uns der 
Name und das Programm des Führers. Er 
hat auch der deutſchen Wirtſchaft die antreiben⸗ 
den und entſcheidenden Impulſe gegeben. Aus 
einer genialen Konzeption her⸗ 
aus entſprang die wirtſchaftliche 
Blüte unſerer deutſchen Gegen: 


wart. 

Die Rede des Reichsminiſters wurde mit 
langanhaltendem Beifall aufgenommen. Nach⸗ 
dem Dr. Fichte noch einmal kurz das Wort er⸗ 
griſſen halte, ſchloß die Feierſtunde mit dem 
Führergruß und den Liedern der Natlon. 
Allgemein läßt fih von dem erſten Tage 
der Mefe fagen, pap, fe weniger Neus 
heiten als fon bringt, was ganz im Zuge 
der allgemeinen Normiſierung und Typiſterung 
liegt. dafür aber in der Güte der herge⸗ 
ſtellten Muſter weſentliche Fortſchritte 
erkennen läßt. Die Verwendung der deut⸗ 
chen Austauſch⸗ und Rohſtoffe hat 
fih überall. wie es anzunehmen war, einge⸗ 
bürger. ſo daß. was im vorigen Jahre noch 
als taſtender Berint erihien, hente als Spigen- 
leiſtung im Meſſeangebol vorliegt. Wie auf 
der Muſtermeſſe, fo war der Vetrieb auf der 
Techniſchen Meſſe und auf der Bans 
meſſe gana groß. 


Starkes 
Auslands⸗Intereſſe 


London. Mit ſtarkem Inkereſſe verfolgt die 


engliſche Oeſſentlichleit die Eröffnung der Leip- 


na Frühjahrsmeſſe. Insbeſondere finden. die 
prea Ausführungen des. Reichsminifters 
Dr Goebbels in hieſigen Kreiſen ſtarke Ve⸗ 
achtung. Die Reutet⸗Agentur bringt die Rede 
des Neichsminiſters in wörtlicher Wiedergabe 
faſt ungekürzt 
Warſchau. Die Eröffnung der Leipziger Früh 
jahr melle findet in der geſamten polniſchen 
Breite ärlite Beachtung. In Meldungen der 
Polniſchen Telegraphen⸗ Agentur wird beſon⸗ 
dets oaf die a ih det Ausſteller und 
ber Senter En AR y ‘ 3 
ar ont werden au ellen aus der 
Si A* be eg N Eu 
enen für eine gerechte eilung natür⸗ 
lichen Reichtümer der Welt ngetteten wird. 
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SPORT VOM TAGE 


Schöner Erfolg der deulſchen Borer 


Ein »ieilter und ein Vizemeiſter bei den Titelkämpfen des Bezirks 


Turner⸗Elite am Start 


Bis auf Schwarzmann, Steffens, Frey und 
Sandrock trat am Sonntag im Feſtſaal des 
Deutſchen Muſeums in München die Elite der 
deutſchen Geräteturner an, um die Mannſchaft 
für den ſchweren Länderkampf mit Ungarn zu 
ermitteln. Die Leiſtungen ſtanden auf hoher 
Stufe, ſo daß viermal die Höchſtpunktzahl 20 
vergeben werden konnte. Beſter Einzelturner 
war Willi Stadel ⸗Konſtanz. Den zweiten 
Platz belegte Innozenz Stangl⸗München, der 
am Reck und an den Ringen die höchſte Stufe 
erhielt. : 

Für den am 19. März in der Nibelungen- 
halle in Paſſau zum Austrag gelangenden 
3. Länderkampf im Geräteturnen zwiſchen Un- 
garn und Deutſchland wurde folgende Mann⸗ 
ſchaft aufgeſtellt: W. Stadel, Innozenz Stangl, 
Uffa Karl Stadel, Alfred Müller, Kurt 
Kroetſch, Hans Friedrich, Fritz Steffens, Joſef 
Goeggel. Erſatz ift Wurm⸗Kaſſel. 


Schweiz — Europameiſter 
im Eishocken 


Der ſeinerzeit bei der Weltmeiſterſchaft trotz 
Verlängerung unentſchieden verlaufene Kampf 
zwiſchen der Schweiz und der Tſchecho⸗Slowakei 
um die Europameiſterſchaft im Eishockey wurde 
am Sonntag in Baſel wiederholt. Rund 
16000 Zuſchauer erlebten einen prächtigen 
Kampf, aus dem die Schweizer unter großem 
Jubel mit 2:0 (0:0, 1:0, 1:0) als verdiente 
Sieger hervorgingen. Die Eidgenoſſen mußten 
auf die Mitwirkung Cattinis verzichten. der von 
ſeiner bei der Weltmeiſterſchaft erlittenen Ver⸗ 
letzung immer noch nicht ganz hergeſtellt iſt. 
In der Mannſchaft der Tſchecho⸗Slowakei fehl⸗ 
ten Malecet und Pergl. Nur im erſten Spiel- 
abſchnitt war der Kampf ziemlich ausgeglichen, 
aber ſchon vom zweiten Drittel ab trat eine 
leichte Ueberlegenheit der Schweizer zutage, die 
durch ihr vorzügliches Deckungsſpiel dem Geg- 
ner keine Gelegenheit gaben, ſich zu entfalten. 
Die viel zahlreicheren Angriffe der Schweiz 
führten auch zu zwei verdienten Treffern, das 
Führungstor erzielte Franz Geromini im zwei⸗ 
ten Drittel, und im letzten Spielabſchnitt 
brachte Rüedi den zweiten Treffer für die 
Schweiz an. 


Vor dem Start 
zum Sahara⸗Rundflug 


Im Laufe des Sonnabend vormittag fammel- 
ten ſich in Tripolis die Teilnehmer am 4. Inter⸗ 


nationalen Sahara-Rundflug, den der Italie⸗ 
niſche Luftfahrt⸗Verband unter der Schirmherr⸗ 


ſchaft von Luftmarſchall Italo Balbo veranſtal⸗ 
tet. An dem Wettbewerb nehmen bekanntlich 
auch vier deutſche Maſchinen teil. Zunächſt ſind 
die techn iſchen Prüfungen zu erledigen, zu denen 
u. a. auch ein Orientierungsflug über 400 Kilo⸗ 
meter gehört. Am Mittwoch beginnt der 
eigentliche Rundflug durchs Wüſten⸗ 
gebiet, auf dem 1823 Kilometer in drei Tages⸗ 
abſchnitten zu bewältigen ſind. Die erſte Tages⸗ 
ſttecke führt von Tripolis über Sinauen nach 


Gadames (527 Kilometer), am Donnerstag geht 


es von Gadames über 647 Kilometer zur Oaſe 
Hun, und mit der dritten Tagesſtrecke Hun — 
Bengaſi über 649 Kilometer wird der Rundflug 
beendet. Anſchließend kommt eine Art von Ver⸗ 
folgungstennen auf der 711 Kilometer langen 
Strecke Bengaſi— Tauorga zum Austrag, und den 
Abſchluß bildet die Geſchwindigkeitsprüfung auf 
der 194 Kilometer langen Strecke Tauorga 
Tripolis. Die Maſchine, die am 12. März zuerſt 
in Tripolis eintrifft, beſetzt den erſten Platz. 


jr. Der Poſener „Deutſche Sport⸗Club“ 
konnte bei den Senioren⸗Voxmeiſterſchaften des 
Poſener Bezirks einen bedeutenden Erfolg 
verbuchen, der auf zielbewußte Arbeit zurückzu⸗ 
führen iſt. > ; 
Da war vor allem die prächtige Leiſtung des 
vor kurzem erſt zum Juniorenmeiſter aufge⸗ 
rückten Walkowiak, der nun auch den 
Seniorentitel errang. Nachdem er in der Vor: 
runde den Wartaner Waligóra hoch nach Punt- 
ten abgefertigt hatte, trat er am Sonnabend 
im Halbfinale gegen den HCP.⸗Boxer Stepnie⸗ 
wicz, den bisher beſten Fliegengewichtler des 
Bezirks, an. In dieſem Kampf erfüllte er die 
in ihn geſetzten Hoffnungen und trug einen 
Haren Punktſieg davon, wobei er feinen Gegner 
zweimal für kurze Zeit zu Boden brachte. Dies 
bedeutete, daß die größte Klippe auf dem Wege 
zur Meiſterſchaft umſegelt war. Es blieb dann 
noch im Finale der Soköt⸗ Boxer swigtek. 
Gegen dieſen ausgeſprochenen Fighter wandte 
er die richtige Taktik an und führte Schlagkraft 
und Diſtanzgefühl wirlſam ins Treffen. So 
gewann er ganz überlegen nach Punkten und 
wurde Meiſter. ; i 

` Der zweite deutſche Teilnehmer an den 
Meiſterſchaften, Georg Wacker, gewann im 
Halbfinale jeine Begegnung mit dem „Oſtrovia“⸗ 
Voxer Matuſzak einwandfrei nach Punkten. 


einer Augen verletzung des Deutſchen ab- 
gebrochen. Da er bis dahin nach Punkten in 
Führung lag, erhielt er den Sieg zugeſprochen. 
Das Finale konnte Wacker nicht mehr beſtreiten, 
da es die erwähnte Verletzung nicht zuließ. 


Einen mit größter Begeiſterung aufgenom⸗ 
menen Sieg feierte der 33jährige Norweger 
Trygve Brodahl, der beim 18⸗Kilometer⸗ 
Langlauf der Skirennen auf Holmenkollen die 
beſte finniſche und ſchwediſche Klaſſe aus dem 
Felde ſchlug und damit ſein Land für die Nie⸗ 
derlage bei der Weltmeiſterſchaft in Zakopane 
revanchierte. Die Finnen Olkinuora und Welt⸗ 
meiſter Kurikkala; die Schweden Matsbo und 
Edin ſowie der Norweger Bergendahl waren 
die nächſten am Ziel. i ; 


Etwa 200 Läufer aus Norwegen, Schweden, 
Finnland, Italien und Deutſchland gingen am 
Skimuſeum auf die beſchwerliche Reiſe. Dichter 
Nebel behinderte die Sicht beträchtlich; bei 
einigeg Wärmegraden war der Schnee körnig, 
die Spur beſonders für die Läufer mit den 
ſpäteren Startnummern recht gut. Von den 
Kombinationsfavoriten fehlte der Vorjahrs⸗ 
ſieger Emil Kvanlid⸗Norwegen, der ſich beim 
Training einen Rippenbruch zugezogen hatte. 
Man rechnete allgemein mit einem Zweikampf 
Finnland Schweden. Zunächſt jah es auch fo 
aus, denn über die erſten Kontrollen wurden 
für die Finnen Kurikkala und Olkinuora jomje 
für die Schweden Edin und Matsbo die ſchnell⸗ 
ſten Zeiten bekanntgegeben. Trygve Brodahl 
mit der Startnummer 138 lief jedoch ein uner⸗ 
wartet großes Rennen und konnte, ſtürmiſch 
bejubelt, in 1:10:29 mit 42 Sekunden Vor⸗ 
ſprung den Finnen Olkinuora beſiegen. 


Schleſien gewann den Reichsbund⸗Pokal 


Bayern in Dresden knapp geſchiagen 


Die ſchleſiſche Fußball - Gaumannſchaft krönte 
ihren überraſchenden Siegeszug in den bisheri⸗ 
gen Kämpfen um den Reichsbund⸗ Pokal mit 
einem verdienten, wenn auch knappen Sieg über 
Bayern im Endſpiel, das am Sonntag im 
Dresdner Oſtragehege ſtattfand. Etwa 40 000 


Zuſchauer ſahen die zu einer wirklichen Einheit 


verſchmolzene ſchleſiſche Mannſchaft mit 2:1 
gewinnen. Dieſer Sieg im Pokal⸗Endſpiel ſtellt 
den bisher weitaus größten Erfolg der Schle⸗ 
ſier dar! 

Schönes, ſonniges Wetter begünſtigte den gro⸗ 
ßen Kampf, nur der heftige Wind ſtörte etwas. 
Der Anpfiff eröffnete ein Spiel, das über⸗ 
raſchenderweiſe ſofort die Schleſier in Angriff 


ſah, obwohl ſie gegen den Wind ſpielen mußten. 


Hervorſtechend war die Schnelligkeit aller Spie⸗ 


ler, die raſche und genaue Ballabgabe. Immer 
wieder ſtürmten die Schleſier gegen das bay⸗ 
riſche Tor, vor dem bald eine Reihe ſehr heikler 
Situationen entſtanden. Auf der Gegenſeite er⸗ 
wies ſich die ſchleſiſche Abwehr mit den wuch⸗ 
tigen und ſchlagſicheren Verteidigern Kubus und 
Koppa als ſchwer zu überwindendes Bollwerk. 
Das bayriſche Angriffsspiel blieb dazu in der 


erſten Hälfte nur Stückwerk, da Kupfer und 
Kitzinger vornehmlich als Zerſtörer tätig ſein 
mußten, was natürlich auf Koſten des auf⸗ 
bauenden Spieles geſchah. In der 25. Minute 
ſchoß Plener unter Rleſenjubel das Füh⸗ 
tungstor für Schleſien. Die Bayern erzielten 
einige Eckbälle, die ſicher abgewehrt wurden. 


Auch nach der Pauſe blieben die Schleſier zu- 
nächſt tonangebend, und ſchon in der 3. Minute 
fiel das zweite Tor. Jakob fauſtete einen Schuß 
von Renk ins Feld zurück, Pawlitzti ließ den 
Ball am Körper abprallen und ſchob das Leder 
zu dem freiſtehenden Schaletzki, deſſen Schuß 
aus etwa zehn Meter Entfernung unhaltbar in 
die untere linke Ecke des bayriſchen Tores ein⸗ 
ſchlug. Vorübergehend flackerte dann das bay- 
riſche Angriffsſpiel etwas auf, kam aber nur 
langſam in Schwung. In der 27. Minute brach 
Lehner außen durch, flankte ſehr ſchön nach 
innen, und der mitgelaufene Krumm drückte 
das Leder über die Linie. Als der Abpfiff er⸗ 
tönte, ſtürmten die Anhänger der ſiegreichen 
Schleſier⸗Elf auf das Feld und trugen die 
Spieler im Triumph vom Platz. 


In der dritten Runde wurde der Kampf wegen, 


Aber er hatte ſich den Vizemeiſtertitel verdient 
erboxt und wäre ſeinem Schlußgegner ſicherlich 
gefährlich geworden. 4 

Der Dritte im Bunde war Emil Rohde, 
der auch im Bantamgewicht ſtartete und dem 
Meiſter Koziolek das Leben ſehr ſauer 
machte. Der Wartaner mußte alle Regiſter 
ſeines Könnens ziehen, um ſeinem Gegner, der 
ſich in Hochform befand und dieſen Kampf zu den 


beiten feiner Laufbahn zählen kann, 


einen knappen Punktſieg abzutrotzen. 

Die deutſchen Boxer haben ihre ſchönen Er⸗ 
folge bei den Meiſterſchaften außer ihrem gro⸗ 
ken Eifer und Kampfgeiſt auch dem Trainer 
Arſki zu verdanken, deffen Schulung die beiten 
Früchte an ſeinen gelehrigen Schülern zeitigt. 

Die übrigen Schlußkämpfe brachten folgende 
Ergebniſſe: Im Federgewicht errang der War⸗ 
taner Skalecki einen etwas ſchmeichelhaften, 
zumindeſt aber äußerſt knappen Punktſieg über 
den HCP.⸗Boxer Jan Walkowiak. Einen ſpan⸗ 
nenden Kampf lieferten ſich im Leichtgewicht 
Barſki⸗Warta und Gorgozniak⸗Soköl. Letz⸗ 


terer gefiel durch feine Wendigkeit, traf ſicherer 


und ſiegte einwandfrei nach Punkten. Ja⸗ 
recki⸗Warta ſchlug Sobczak⸗HCP. klar nach 
Punkten und würde Meiſter im Weltergewicht. 
Die Titel im Mittel und Halbſchwergewicht er⸗ 
rangen Szulczynſki⸗ HCP. und Szy⸗ 
mura ⸗Warta durch Knockout⸗Siege über 
Krawezyk⸗Warta bzw. Owczary KPW. Schwer: 
gewichtsmeiſter wurde der Wartaner Bial- 
lowſki, der den HCP.⸗Boxer Klimecki in der 
zweiten Runde bis „5“ zu Boden brachte und 
klar nach Punkten ſiegte. 


Norwegiſche Revanche für Zakopane 
N ae, ſieg beim Holmentol-Rennen | 
55 Die deutſchen Läufer hielten ſich in dem 


Klaſſefeld recht achtbar, während der Italiener 
Demez ſchon nach 13 Kilometer aufgegeben hatte. 


2 s. 
Weltmeiſter Berauer geſtürzt 

Der „Holmenfol-Tag“, wie der Tag des Ski⸗ 
ſpringens bei den Rennen auf Holmenkollen 
genannt wird, ging in Anweſenheit von mehr 
als 70.000 Zuſchauern, darunter der norwegi⸗ 
ſchen Königsfamilie, vor ſich. Etwa 250 
Springer gingen über die ausgebaute Schanze, 
ſo daß die Zuſchauer 500 Sprünge ſahen. Den⸗ 
noch war dieſes Rieſenprogramm in nur drei 
Stunden erledigt. 5 ] 

Zur großen Freude der Norweger glückte nach 
dem Vortagserfolge im Langlauf nun auch die 
Revanche an dem deutſchen Kombinations⸗ 
Weltmeiſter Guſtl Berauer, der ſeine Chancen 
durch einen Sturz im erſten Durchgang zunichte 
machte. Der vorjährige Weltmeiſter Olaf 
Hoffsbakken, der die beſte Langlaufnote 
aufwies, ſprang in ſicherer Manier 48,5 und 
53 Meter und ſtellte damit ſeinen Endſieg im 
zuſammengeſetzten Lauf ſicher, zumal der Lang⸗ 
laufzweite, Magnar Foſſeide⸗Norwegen im zwei⸗ 
ten Durchgang zu Fall kam. Den zweiten Platz 
belegte Olaf Odden⸗Norwegen vor dem Schwe⸗ 
den John Weſtberg. 

Von den drei deutſchen Kombinierten ſprang 
Günther Meergans bereits als Zweiter. 
Er ſtand 53 Meter in guter Haltung. Nor⸗ 
wegens Favorit Hoffsbakken ſprang als Bor: 
letzter 48,5 Meter. Anſchließend Guſtl Berauer. 
In dem Beſtreben, möglichſt viel Rückſtand aus 
der Langlaufwertung gutzumachen, wagte 
Berauer auf der ihm völlig unbekannten Schanze 
etwas zu viel und ſtürzte bei 60 Meter. All⸗ 
gemeines Bedauern begleitete dieſen verunglück⸗ 
ten Sprung. Damit waren Berauers Ausſichten 
dahin, obgleich er im zweiten Durchgang in 
guter Haltung 59 Meter weit ſprang. 


Sven Eriksſon gewann 

Im Spezialſpringen, das in Abweſen⸗ 
heit des in Amerika befindlichen Vorjahrs⸗ 
ſiegers Reidar Anderſen vor ſich ging, gab der 
Schwede Sven Eriksſon wieder einmal den 
gefährlichſten Gegner für die Norweger ab. Er 
ſprang in beiden Gängen 62 Meter und ver⸗ 
beſſerte damit den auf 59,5 Meter ſtehenden 
Schanzenrekord um 25 Meter. Im erien 
Durchgang ſchafften auch die Norweger Myhra 
und Wahlberg 62 Meter, letzterer in beſter 
Haltung, um im zweiten Durchgang, ebenfalls 
ſtiliſtiſch hervorragend, auf 60 Meter zu kom⸗ 
men. Myhra ſprang nur 58,5 Meter, während 
Birger Ruud im erſten Durchgang mit 56,5 
Meter etwas zu kurz war und damit für den 
Endſieg ausfiel. Sein zweiter Sprung von 
60 Meter war wieder ein Glanzſtück. Von den 
deutſchen Spezialſpringern ſtand Franz Haſel⸗ 
berger beide Sprünge mit 53 und 56,5 Meter 
einwandfrei, Hans Marr nur mit knapper Not. 


Der Thüringer hatte beide Sprünge verrifjen, 
landete bei 54,5 und 59 Meter, konnte ſich aber 
dennoch halten, wobei das Ausbalanzieren des 
zweiten Sprunges eine akrobatiſche Meiſter⸗ 
leiſtung darſtellte. í 

Die ergebnismäßige Auswertung des Gfi- 
ſpringens von Holmenkollen zeitigte einen ſiche⸗ 
ren Sieg des Schweden Eriksſon, der ſchon 
wiederholt — bisher vergeblich — den Verſuch 
unternommen hatte, die norwegiſche Elite zu 
schlagen. In der 56jährigen Geſchichte der Gti- 
rennen auf Holmenkollen ift es das erſte Mal, 
daß ein Ausländer den Sieg im Sprung⸗ 
lauf erringen konnte, wobei feſtgeſtellt werden 
muß, daß der Erfolg des Schweden überaus 
eindrucksvoll iſt, denn er wurde mit einem Vor⸗ 
ſprung von 3,3 Punkten errungen. Die Nor⸗ 
weger Kaare Wahlberg, Hilmar Myhra, Birger 
Ruud und Arnold Kongsgaard waren die Näch⸗ 
ſten. Von den Deutſchen beſetzten Hans Marr 
den 24., Franz Haſelberger dne 20. Platz in 
dem großen Felde. Sieger der Jungmannen⸗ 
Klaſſe wurde der vorjährige Weltmeiſter 
Asbjörn Ruud. 

In der Kombinationswertung, die die drei 
Norweger Hoffsbakken, Skinnarland und Odden 
auf den erſten Plätzen ſieht, iſt der 8. Platz 
von Willi Bogner noch recht beachtlich, während 
er in der Wertung des Kombinationsſpringens, 
das Torſtein Skinnerland gewann, Bogner auf 
dem vierten Platz endete. 


— — 


Henkel verlor gegen Pelizza 


Der fünfte Tag des internationalen Tennis⸗ 
turniers in Monte Carlo war ein ſchwarzer 
Tag für die Deutſchen, die faſt auf der ganzen 
Linie geſchlagen wurden. Heinrich Henkel ſpielte 
gegen den Franzoſen Pelizza im Kampf um den 
Eintritt in die Vorſchlußrunde reichlich zer⸗ 
fahren. Nichts wollte dem Berliner gelingen, 
der ſchließlich glatt 2:6, 2:6 verlor. Allzu 
tragiſch braucht man die Niederlage des deut⸗ 
ſchen Meiſters natürlich nicht zu nehmen, im 
Frühjahr an der Riviera pflegt die Form 
meiſtens kopf zu ſtehen, und im Sommer, wenn 
die Klaſſeſpieler richtig in Form ſind, gibt es 


dann umgekehrte Ergebniſſe. Mit dem noch an 


den Nachwirkungen einer Grippe leidenden Me- 
taxa als Partner wurde Henkel auch in der Vor⸗ 
entſcheidung des Männerdoppels um die Butler- 
Trophäe mit 6: 2, 4:6, 3:6, 6:8, 6:8 von den 
Franzoſen Petra⸗Leſueur geſchlagen. Auf die 
Anſicherheit von Metaxa iſt auch die Niederlage 
von Hilde Sperling⸗v. Metaxa im Gemiſchten 
Doppel zurückzuführen; das Paar wurde von 
Frau Henrotin⸗Martin Legeay mit 6:0, 2.5, 
6:2 beſiegt. en 

Das Nationen-Doppel um die Butler. Trophät 
holten ſich im weiteren Verlauf des Turniers 
die Franzoſen Petra⸗Leſueur, die im Endkampf 
ihre Landsleute Bolelli⸗Pelizza mit 6:8, 6:2 
6:1, 2:6, 6:1 beſiegten. Einen franzöſiſchen 
Sieg brachte auch das Frauendoppel um den 
Iliffe⸗Pokal; hier ſiegten Mathieu-Landry mit 
12: 10, 6:3 gegen die Engländerinnen Stam⸗ 
mer⸗Dearman. Gut aufeinander eingeſpielt 
ſcheint das deutſch⸗franzöſiſche Paar Redl⸗Gen⸗ 
tien zu ſein, daß 6:8, 6:4 über Graf Bawo⸗ 
rowſki⸗v. Metaxa und 6:3, 6:4 über Rogers- 
Kho Sin Kie die Schlußrunde des offenen 
Männerdoppels erreichte. ! 


Everton ausgeſchaltet 


Die in England mit großer Spannung erwar⸗ 
tete vierte Hauptrunde im Wettbewerb um den 
Pokal brachte das Ausſcheiden von Everton- 
Liverpool, der von den Wolverhampton Wan⸗ 
derers mit 2:0 geſchlagen wurde. Die Möglich⸗ 
keit, Meiſterſchaft und Pokal zu erobern, iſt für 
Everton aljo nicht mehr vorhanden. Jeder Ber. 
ein iſt bisher an dieſer doppelten Aufgabe ge⸗ 
ſcheitert, und auch Everton ſchaffte es nicht, ob⸗ 
wohl die Ausſichten Wochen hindurch recht gün⸗ 
ſtig ſchienen. Dabei darf nicht überſehen werden, 
daß die Wolverhampton Wanderers, die ſich in 
Hochform befinden, erſt kürzlich im Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel jenen ſenſationellen 7:0 Sieg Über 
Everton feiern konnten. Mit Preſton Northend 
ſchied weiterhin am Sonnabend der Pokal⸗Ver⸗ 
teidiger aus. Portsmouth ſchlug die im Bor- 
jahr im Endſpiel über Huddersfield Town ſieg⸗ 
reich gebliebene Mannſchaft mit 1:0. 


Wiens Boxer 
in Warſchau hoch geſchlagen 
Im Warſchauer Zirkus wurde am Sonntag 

ein Boxkampf zwiſchen Warſchau und Wien 
ausgetragen, die Gäſte verloren 3:18. Die 
Punkte für Wien holten Koeler im Halbſchwer⸗ 
gewicht gegen Archacki und Verofka, dem ein 
Remis im Treffen mit Tomczynſki gegeben 
wurde, obwohl er einen klaren Punktſieg ver⸗ 
dient hatte. Im Federgewicht verlor Maethe 
gegen Malecki, obwohl er ein Remis verdient 
hatte. Í f ; 

; i 


Weitere Sportnachrichten auf der Lokolſeite 2 
lattes. te 
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Dienstag, den 7. Marz 1939 


Aus Stadt 
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und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 6. März 


Dienstag: Sonnenaufgang 6.30, Sonnen⸗ 
untergang 17.39; Mondaufgang 19.05, Mond⸗ 
untergang 6.21. 


Waſſerſtand der Warthe am 6. März + 1,80 
gegen + 1,84 am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, den 7. März 
Weiterhin recht milde d zeitweiſe wieder auf- 
heiternd. Vorherrſchend trocken; mäßige Winde 
aus Süd bis Südweſt. i 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
ienstag: Sinfoniekonzert. 
pae: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
orſt.) 
Donnerstag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 
i Kinos: 
Apollo: „Wovon man nicht ſpricht“ (Poln.) 
Metropolis: „Geheimniſſe des Roten Meeres“ 
(Franz.) 
Nowe: „Die Nachtigall“ (Engl.) 
Sfinte: „Lulu“ 
Slopce: „Eiskönigin“ (Engl.) 
Wilſona: „Marco Polo“ (Engl.) 


— — 


le Eine Tat 
für die Volksgruppe 


4000: eine trockene Zahl. Aber wieviel 
Freude und Sonne kann ſie umſchließen! 
4000 deutſche Kinder aus dem rußigen 
Oberſchleſien, aus den Elendsvierteln von 

odz, aus armen Kolonien in Galizien und 
Wolhynien ſollen auch in dieſem Jahre 
einige frohe Ferienwochen in friſcher Luft 
und Sonne verleben. j 


Vielleicht jagt der eine oder andere: was 


geht das mich an; ich habe mit meinen 


eigenen „Trabanten“ genug zu tun, und 
nun foll ich mir noch fremde Kinder „auf 
Hals laden“. Gewiß, dies Opfer wird 
cht verkannt, aber das wäre doch ein 
kleinlicher und egoiſtiſcher Standpunkt, nur 
für ſich und ſeine Kinder zu ſorgen. Wir 
leben in einer Zeit, in der das Wort „einer 
für alle, alle für einen“ keine leere 
raſe ſein darf. Und wenn einer 
ein elendes Kind aufnimmt und es an Leib 
und Seele ſtärkt, dann ift das eine Tat für 
alle, für die geſamte Volksgruppe, für 
unſer Volk. ; 
Unjere Volksgruppe ift bekanntlich iber- 
altert. Das heißt: es gibt verhältnismäßig 
viel mehr Alte als Kinder. Das verpflich⸗ 
et uns, ſich der Kinder noch mehr anzuneh⸗ 
men. Es darf kein Kind verkommen. 
beer das Kinderelend bei deutſchen Ar⸗ 
eitsloſen und bei den ſchlecht bezahlten 
tbeitern in Oberſchleſien oder bei den 
aldarbeitern in den Gebirgsdörfern Ga⸗ 
zziens, in den Pachtkolonien Wolhynſens 
25 in Lodz kennt. der weiß: unfer 
ach wuchs ift in Gefahr. Mit 
lan mern und Klagen allein iſt es aber 
cht getan. Hier tut dringend 
fe not. Eine ſolche Hilfe bedeutet 
uch die Ferienkinderverſchickung 
90 unſerem Lande. Deshalb: nehmt er⸗ 
ebungs bedürftige Kinder auf! Es wird 
e eten, die Pflegeſtellen ſchon jetzt bei 
A ertrauensmännern des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſtes anzumelden. 


— — 


. Männer⸗Turnverein teilt mit, daß die 


unmaßtik⸗Stunden für Frauen und Turne⸗ 
en 


w 
1 erden. 


nice tenweihe. In der Lubaner Gemeinde- 
weih fand am Sonntag die feierliche Ein⸗ 
um ung einer Glocke ſtatt, die jeden Sonntag 
Gei 0 Uhr zum Gedächtnis des ermordeten 
ſtlichen Staniſlaw Streich läuten ſoll. 


— . — 


 Alm-Besprechungen 
Slonce: „Eistönigin“ 


a: Senie verdient in dieſem amerifani- 
Ang. Ausſtattungsfilm ihr Studiengeld als 
Dameltellte eines Modemagazins, indem ſie 
lomapi „pen zur Schau trägt. Die leicht 
ar ienhafte Handlung iſt natürlich wieder 
Eistaf eingeſtellt. ihre große Eislauf. und 
nötige unt zu zeigen, wozu man ihr die 
einige Gelegenheit gibt. Im übrigen kommen 
ane ee — Das 5 bringt 
m⸗ Reportage von den Fis-Rennen in 
Jalopane. 5 


am heutigen Tage wieder aufgenommen 


1 


| 


l 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die 
bis zum 3 1. Dezember des laufen⸗ 
den Kalenderjahres 1939 ſieben 
Jahre alt werden, müſſen zur Schule an⸗ 
gemeldet werden. Dieſe Anmeldung muß 
im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende 
Auguſt kurz vor Schulanfang! i 

Die Schulbehörde ſetzt einige wenige Tage 
jeit, an denen die Anmeldungen zu erfoi= 
gen haben; und nur an dieſen Ta⸗ 
en werden die Meldungen angenommen. 
Im feſtgeſetzten Einſchreibungstermin 
haben auch die Ummeldungen älte⸗ 
rer Kinder von einer Schule zur an⸗ 
dern zu erfolgen. Das betrifft z. B. Kin- 
der, die von einer ſtaatlichen Schule ouf 
eine Privatſchule übergehen ſollen. 

In den vergangenen Jahren fanden die 


Alpenfahrt 


Für die zehntägige Alpenfahrt nach Zell am 
See, in den Tagen vom 1. bis 12. April, wird 
um endgültige Anmeldung bis zum 11. d. Mts. 
gebeten, da die namentliche Teilnehmerliſte der 
Paßbehörde eingereicht werden muß. Nach 
Möglichkeit ſind gleichzeitig folgende Dokumente 
einzuſenden: Dowód oſobiſty z poswiadezeniem 
obyw., pozwolenie P. K. U. na wyjazd für 
Militärpflichtige, swiadectwo pomieſztania, zwei 
Photographien mit der eigenen und der Unter⸗ 
ſchrift des Hauswirts. Ferner wird gebeten, 
die Unkoſtengebühren für Paß. Reiſe und Ber- 
pflegung in Höhe bis 230 31. bereitzuhalten. 
Die Anſchrift lautet: Gerhard Draga, Poznan, 
Ogrodowa 3, m. 7. 

— — 


Engliſcher Beſuch. Am Sonnabend mittag 
traf der engliſche Admiral Usborne, von War- 
ſchau kommend, in Poſen ein, wo er Gaſt der 
Polniſch⸗Engliſchen Vereinigung war. Abends 
hielt er einen Vortrag über die engliſchen 
Rüſtungen. Der Sonntag war bis zur Abreiſe 
einer Beſichtigung der Stadt gewidmet. 


Eine Dmowſki⸗Feier wurde am Sonnabend 
in der Univerſitätsaula vom „Narodowy Ko⸗ 


mitet Akademicki“ veranſtaltet. 


Ergebnis einer Propagandawoche. Am ver⸗ 
gangenen Freitag fand im Poſener Rathaus 
eine berichterſtattende Sitzung des Wollzugs- 
komitees der „Propagandawoche zur Bekämp⸗ 
fung der Tuberkuloſe“ jtatt, auf der Dr. Babiat 
das Ergebnis der Woche bekanntgab. Die 
ſiebentägige Sammlung ergab 1656,34 Zloty, die 
Organiſation der Woche koſtete 426,89 Zloty. 
Zwei Drittel der Netto-Einnahme wurde dem 
Landesverband zur Bekämpfung der Tuber- 


| 


Aufruf an Die deutſchen Eltern 


Die Vorſchriſten für die Schuleinſchreibungen find genau zu beachten 


Einſchreibungen in den Wojewodſchaften 
Posen und Pommerellen überall in den 
eriten Apriltagen ſtatt. Da die 
Meldetage oft erſt ganz kurz vorher behörd⸗ 
lich bekannt gemacht werden, haben nicht 
wenig deutſche Eltern, die ihre Kinder für 
eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache 
anmelden wollten, die Friſt verſäumt. Diefe 
Verfäumniſſe haben dann Nachteile und 
Scherereien gebracht. Nicht ſelten wurden 
die verſpäteten Meldungen als ungültig er⸗ 
klärt. 

Noch wien wir nicht, was für dieſes Jahr 
verfügt wird. Deutſche Eltern! Achtet 
auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen im März und An⸗ 
fang April! And haltet euch genau an 
die behördlichen Vorſchriften! 


kuloſe in Warſchau zugewieſen, während der 
Reſt dem Stadtverband zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe zufiel. Die Einnahme aus der 
Straßenſammlung betrug 1112,89 Zloty. 


Am 12. März! 


Aunfäintopffonntag 


Aufgehobene Seuchenverfügung. Der kommiſ⸗ 
ſariſche Stadtpräſident Ruge hat die Verfügung 
vom 16. November v. Is., die zur Bekämpfung 
der Maul- und Klauenſeuche im Stadtgebiet er⸗ 
laſſen worden war, aufgehoben, da die Seuche 
in Poſen erloſchen iſt. 


Muſſolini beſichtigte 
Roms Olympäaſtadion 


In unmittelbarer Nachbarſchaft des Marmor- 
ſtadions auf dem Forum Muſſolini in Rom wird 
mit Hochdruck an der Konſtruktion des neuen 
Olympia⸗Stadions gearbeitet, das auf ein 
Faſſungsvermögen von 100 000 Perſonen be⸗ 
rechnet iſt. In Anweſenheit des Duce fanden 
im Marmorſtadion Vorführungen von 600 Ju- 
genderziehern ſtatt, und der italieniſche Regie⸗ 
rungs hef benutzte die Gelegenheit, um ſich ſelbſt 
vom Stand der Arbeiten im neuen Olympia- 
ſtadion zu überzeugen. Auf dem Rundgang 
wurde der Duce von Miniſter Starace, dem 
oberſten Sportführer und Vorſitzenden des Ita⸗ 
lieniſchen Olympiſchen Komitees, von Propa⸗ 
gandaminiſter Alfiert und zahlreichen Mitglie⸗ 
dern des Parteidirektoriums begleitet. 


Hallen portiſieg von „AS“ 

Bei den leichtathletiſchen Hallenmeiſterſchaften 
des Poſener Bezirks, die am Sonntag in der 
Gotó Halle ausgetragen wurden, ſiegte in der 
Geſamtwertung AZS mit 121 Punkten vor 
Warta mit 65 Punkten und Sokol mit 31 
Punkten. Die Vertreter des „Dc“, die an 
dieſen Wettkämpfen teilnahmen, konnten ſich 
nicht durchſetzen. 


Metze in Stuttgart ſiegreich 
Bei den letzten dieswinterlichen Radrennen 
auf der Bahn in der Stadthalle zu Stuttgart, 
bei denen ein gemiſchtes Programm geboten 
wurde, ſiegte Weltmeiſter Erich Metze im 
Preis der Nationen für die Dauerfahrer vor 
dem Franzoſen A. Wambſt und dem Belgier 
Meuleman. Kurz nach Beginn des dritten 


unterhaltſame Szenen, die Humor und 20⸗Klm-⸗Laufs kamen Wambſt und ſein Schritt⸗ 


macher Guerin zu Fall, ſo daß der Lauf on⸗ 
nulliert werden mußte. Guerin zog ſich 
ſchmerzhafte Verletzungen zu und mußte ins 


Krankenhaus gebracht werden. Da kein Er⸗ 


ſatzſchrittmacher vorhanden war, wurden ſtatt 
des 20⸗Klm.⸗Laufs 2 Verfolgungsrennen über 
je 5 Rim. gefahren. 


Deulſche Skiſpringer in Front 
Bei den 8. Franzöſiſchen Skimeiſter⸗ 


ſchaften in Luchon wurde am Sonnabend der 


Sprunglauf ausgetragen. Da die Schanze keine 
großen Weiten zuläßt, entſchloſſen fih auch alle 
deutſchen Abfahrtsläufer zur Teilnahme mit dem 
Erfolg, daß ſich unter den erſten Zehn ſechs 
Deutſche befinden. Der Spezialiſt Paul Krauß 
gewann das Springen überlegen vor dem 
Franzoſen James Couttet, während Hellmuth 
Lantſchner den dritten Platz belegte. 


Sport in Kürze 


Im Frauenkorbball⸗Turnier um die 
Meiſterſchaft von Polen, das in Krakau aus⸗ 
getragen wurde, ſiegten die Frauen des Lodzer 
„IRB“, indem fie im entſcheidenden Treffen 
die Warſchauer „Polonia“ 19:12 ſchlugen. 


Den Großen Preis von Nizza ge 


wann Heſtia unter Jockey Elliott vor dem Sie⸗ 
ger des „Braunen Bandes“, Antonym, der 
wegen Behinderung disqualifiziert wurde. 
Die Ligamannſchaft der Poſener „Warta“, 
die am Sonntag den Poſener „SCP.“ 6:1 bes 
ſiegte, wird am 19. Marz gegen „Gedania“ an⸗ 
treten, während als Oſter⸗Gegner die Düſſel⸗ 
dorfer „Fortuna“ genannt wird. 
Dresdens Turner ſiegten daheim im 
Dreiſtädtekampf vor Nürnberg und Wien. 
Im Eisſport - Dreiſtädtekampf 
ſiegte Wien mit 147 Punkten vor München 
mit 112 und Berlin mit nur 55 Punkten. 
Das Radball⸗Länderturnier in 
Hamburg wurde von der Hamburger Mann⸗ 
ſchaft Dietz⸗Drzewicki gegen Belgien und 
Frankreich gewonnen. 585 
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ASPIRIN 


TABLETTEN 


Vor dem Kino beſtohlen. Im Eingangstor 
zum Kino „Slonce“ wurde die in der Sew. 
Mielzynſtiego 3 wohnhafte Ludwika Jankowiak 
von einigen Burſchen umzingelt, die ihr die 
Handtaſche mit 50 Zloty Inhalt aus dem 
Mantel entwendeten. Einer der Täter konnte 
feſtgenommen werden. 


Angedrohter Mord. Die Geſchäftsinhaberin 
Maria Banaſzyk, Skryta 15, machte der Polizei 
Mitteilung davon, daß ſie am Sonnabend einen 
anonymen Brief erhielt, in dem ſie zur Hinter⸗ 
legung von 150 Zloty an einem beſtimmten Ort 
aufgefordert wird. Der Briefſchreiber droht im 
Falle der Nichterfüllung ſeiner Forderung mit 
Diebſtahl und Mord. 


67 Tote, 187 Vermißte 
und 580 Verwundete 


Die furchtbaren Folgen des Exploſionsunglückes 
i 7 


n Japan 
Tokio. Nach einer Mitteilung des General⸗ 
leutnants Itagaki vor dem fapaniſchen 


Oberhaus hat ſich die Anzahl der Opfer der 
Exploſions⸗ und Brandkataſtrophe in Hirakata 
noch erhöht. Es wurden feſtgeſtellt: 67 Tote, 
187 Vermißte und 580 Verwundete. 
Der Schaden an den Häuſern verteilt fih wie 
folgt: Durch die Exploſion ſind 39 Häuſer ganz 
und 176 Häuſer teilweiſe zerſtört worden, durch 
Feuer wurden 286 Häuſer ganz und 57 Häuſer 
teilweiſe eingeäſchert. 0 

Die Kataſtrophe war durch nachläſſiges Um- 
gehen mit einer Granate entſtanden. Itagaki 
verſicherte den Mitgliedern des Oberhauſes, 
daß die Kataſtrophe von Hirakata die Fort⸗ 
ſetzung der japaniſchen Kriegsoperationen nicht 
behindere. 


Grubenbrand in Bielſchowitz 


Drei Bergleute vermißt 

Kattowitz Auf der Skarboferme⸗ Grube 
in Bielſchowitz., auf der gegenwärtig 
etwa 1000 Mann beſchäftigt ſind, wütet ein 
Untertagebrand. Das Feuer, das zunächſt nicht 
bemerkt wurde. breitet ſich mit raſender 
Schnelligkeit aus, ſo daß man mit dem 
Abgeſchnittenwerden von 45 Bergleuten rechnen 
mußte. Unter Einſatz aller verfügbaren 
modernen Hilfsmittel konnten nach mehreren 
Stunden 42 Bergleute aus den völlig vergaſten 
Strecken geborgen werden. Die reſtlichen drei 
Bergleute ſind bisher nicht gefunden worden 
Ihr Schickſal iſt ungewiß. 


Groß'euer in Iſtaubul 


Fünf große Geſchäftshäuſer ausgebrannt 


Iltanbul. In dem Hauptgeſchäftsviertel des 
Stadtteils Stambul. jenleits der großen 
Brücke. hat ein nächtliches Großfeuer erheb⸗ 
lichen Sachſchaden angerichtet, der auf 25 Mil⸗ 
lionen Mark geſchätzt wird. Völlig aus: 
gebrannt find fünf ſechsſtöckige Ge- 
ſchäfts und Bürohänſer mit Tertil⸗ 
geſchäften. Warenlagern und Werkſtätten. Etwa 
zehn andere Gebäude wurden durch das Feuer 
und das Waſſer erheblich beſchädigt. Die in 
dieſem Viertel zuſammengedrängten türkiſchen 
und ausländiſchen Banken. darunter auch die 
Deutſche Bank und die Deutſche 
Orientbank, konnten geſchützt werden. 


Höchſte Schwebebahn der Welt 


Mailand. Die höchſte Schwebebahn der Welt 
it am Sonnabend vom italieniſchen Kron- 
prinzen und von Verkehrsminiſter Benni er- 
öffnet worden. Die Schwebebahn, die von 
Breuil am Fuße des Matterhorns auf das 
Monte⸗Roſa⸗ Plateau beim Theodul⸗ 
«pak an der italieniſch⸗ſchweizeriſchen Grenze in 
eine Höhe von 2500 Meter führt, iſt mit einer 
Zwiſchenſtation über 6 Kilometer lang und er⸗ 
ſchließt eine wundervolle Hochgebirgs⸗ und 
Gletſcherwelt dem Winterſport. der hier bis in 
den Sommer hinein betrieben werden kann. 


Kinobrand in Nordfrankreich 

Paris. In einem Kino in Roubaix in Nord: 
frankreich geriet am Sonnabend in dem Vor⸗ 
führungsraum ein Filmſtreifen in Brand. Als 
darauf im Kinoſaal auf der Leinwand ein roter 
Lichtſchein erſchien, brach eine Panik aus. Die 
Menge drängte in wilder Flucht ins Freie. Als 
der Saal gelehrt war, fand man einen 19jäh⸗ 
rigen Mann, der in dem Gedränge geſtürzt und 
von Herausdrängenden zu Tode getreten wor- 
den war. Ferner wurden etwa 15 Perſonen 
verletzt, davon drei ſchwer. GE 
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Leszno ( Liſſa) 


n. Der Wojewode in Liſſa. Am Sonnabend 
vergangener Woche fand im Sitzungsſaal der 
Staroſtei eine Sitzung des Komitees für die 
Landesverteidigung ſtatt, zu der auch Wojewode 
Maruſzewfti aus Poſen erſchienen war. 
Nach einer Anſprache des Wojewoden über die 
Bedeutung des FON wurden die Ergebniſſe der 
in der letzten Zeit durchgeführten Sammlungen 
für die Landesverteidigung veröffentlicht. Im 
ganzen Kreiſe einſchließlich Liſſa wurden be⸗ 
reits über 50 000 31. geſammelt, die am 3. Mai 
der Armee übergeben werden ſollen. Der 
Wojewode deutete in ſeiner Rede an, daß an 
der feierlichen Uebergabe wahrſcheinlich Mar- 
ſchall Rydz⸗smigiy teilnehmen wird. 

eb. Der Polniſche Jägerei⸗Verband des Kreiz 
ſes Liſſa gibt bekannt, daß ein intereſſantes und 
lehrreiches Refetat im Rahmen des Polniſchen 
Jägerei-Verbandes der Areistihter Kols: 
dzieſezak über das Thema „Das Weidwerk 
der Welt und feine Rechtsvorſchriften“ halten 
wird. Das Thema vereinigt in ſich Hinweiſe 
für Jäger im allgemeinen und bringt Klarheit 
über Jägereifragen unter Berückſichtigung der 
Rechtslage. Dieſer Vortrag dürfte allen Inter⸗ 
eſſenten empfohlen werden. Er findet ſtatt in 
Liſſa am Sonnabend, dem 11. März, um 16 Uhr 
im Saal des Staroſtwos (1. Stockwerk). Gäſte 
ſind willkommen. Eintritt frei. 

eb. Wir gratulieren! Ihren 87. Geburtstag 
begeht am 7, d. Mits. in körperlicher und geiſti⸗ 
get Ftiſche unſete Mitbürgerin und Volks⸗ 
genoſſin Be Augufte Pfeiffer, Liſſa, sw. 
Krzyſka 2 


Rawicz (Rawitſch) 


— Neue Schöffen. Am Donnerstag fand im 
Sitzungsſaal des Rathauſes eine Sitzung der 
Stadtverordneten ſtatt, in der die neuen Schöffen 
gewählt wurden. Hierfür hatten die Naro⸗ 
doweys gemeinſam eine Kandidatenliſte aufge⸗ 
ſtellt, die folgende Namen enthielt: Kazimierz 
Tomiak (Nar.), Mitoraj Klemczak (Arb. ) und 
Prof. Jözef Miedziuſki. Von det Regie rungs⸗ 
partei wurde nut ein Kandidat aufgeſtellt, näm⸗ 
lich Nikodem swietlik. Die drei erſtgenannten 
erhielten 17 Stimmen und wurden ſomit ge⸗ 
wählt. Herr Sw. erhielt 5 Stimmen und unter- 
lag. Zwei Stimmen waren ungültig. 

— Für Grenzgeher. Am Grenzübergang 
Königsdorf ift jetzt deutſche Grenzpoli⸗ 
zei eingeſetzt worden, Beim Uebetſchreiten der 
Grenze hat man ſich jetzt außer auf dem Zoll⸗ 
amt noch auf der Polizeiſtelle zu melden. 

— Verzogen. Der frühere Kreisarzt Dr. 
Bobra, der in der letzten Zeit als Privatarzt 
Fe hat unſere Stadt für immer ver: 
laſſen 

— Aus dem Nachbargebiet. In der benade 
barten Kteisſtadt Guhrau ift wegen erneu⸗ 
ten Auftretens der Maul⸗ und Klauenſeuche das 
BEN don Schweinemärkten verboten wor⸗ 


Now Toms! (Neutomiſchel) 

an. Eine Stadtperordnetenſitzung fand hier 
am 3. März d. J. im ſtädtiſchen Sitzungsſaal 
ſtatt. Der Bürgermeiſter Krzowſki er 
öffnete um 19 Uhr die Verſammlung und ge 
dachte des vetſtorbenen Papſtes Pius XI. In 
Sachen des neuen Schülbaues wurde die Mit⸗ 
teilung gemacht, daß vom ſtaatlichen Forſt für 
22 000 zt Rundholz angekauft worden ijt, bei 
einem Preisnachlaß von 33 Prozent. Dieſes 
ſoll dem Sägewerk Roman Nitſche zum Ein⸗ 
tauſch gegen ſämtliches zum Schulbau benötig⸗ 
tes Bauholz übergeben werden. Das betref⸗ 
fende Sägewerk hätte auch die Anfuhr zu über⸗ 
nehmen. Dieſe Angelegenheit ſoll einer Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſion zur nochmaligen Ueber⸗ 
prüfung und Begutachtung übergeben werden. 
Weiter wurde beſchloſſen, mehtere Brunnen mit 
Pumpwerk zu errichten, jo auf dem Pilſudſki⸗ 
platz, auf der Bahnhoſſtraße in der Nähe der 
Poft und auf der Poſenerſtraße in der Nähe 
von Schmiedemeiſter Korn. Da die Klein⸗ 
ſiedlung bis jetzt noch nicht dem ſtädtiſchen 
Waſſerwerk angeſchloſſen iſt, wird auch dort 
ein Brunnen mit Pumpwerk gebaut. 

an. Das ſilberne Ehejubiläum begingen am 
3. d. M. die Volksgenoſſen Oskar und Anna 
Hauf geb. Lieder in Albertowſko. 


Zbasz vl (Benticen) \ 


an. Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier 
am 7. d. M. ſtatt. Der Auftrieb von Rind⸗ 
vieh und Pferden iſt geſtattet. 


Wolsztvn (Wollſtein) 


Heldengedenkſeier verboten. Die Heldenge⸗ 
denkfelet, die am vergangenen Sonntag, dem 
5. März von allen Deutſchen im hieſigen 
Schützenhauſe gefeiert werden ſollte, wurde 
nicht genehmigt. Der Männergeſang⸗Verein 
„Concordia“ gedachte die Feier mit verihle- 
denen Liedern zu verſchönern. 


Pleszew [Pleſchen) 

& Wiedererrichtung des Kreiſes Pleſchen. 
Ueber die Wiedererrichtung des Kreiſes Ple⸗ 
ſchen ſind die verſchiedenſten Gerüchte im Um⸗ 
lauf. Einige wollen wiſſen, daß der Kreis 


ihon am 1. 4. wiedet errichtet wird. Was ift 


nun Wahres an der ganzen Sache? Wär ift, 
daß eine Delegation der Stadt Pleſchen und 
des früheren Kreiſes Pleſchen ſich zur Woje⸗ 
wodſchaft begab und dem Herrn Wojewoden 


hieſigen Bezirksgericht die 


Aus Poen und Pommerellen 


Deutſcher Wahlerfolg im Kreiſe Wollſtein 


AN, 1048 Mandaten 188 für die deutſchen Liften 


Bei den Gemeindewahlen im Kreiſe Wollſtein 
konnten die Deutſchen trotz mancher Schwierig⸗ 
keiten zahlreiche Gemeindevertreter wählen. 
Das Ergebnis der Wahlen war in den einzelnen 
Gemeinden folgendes: . 


Gemeinde Wollſtein (Wolſztyn): 
Deutſche 17 Mandate, Nationaldemo⸗ 
kraten 174, OZN 37 Mandate, 33P 26 Man⸗ 
date, Uebrige 20 Mandate. 


Gemeinde Kopanica: 
Deutſche 8 Mandate, Nellonhrenies 
kraten 30 Mandate, OZN 18 Mandate, 
Gemeinde Priment (Przemet): er 
Deutſche 17 Mandate, Nationaldemo⸗ 
taten 113 Mandate, OZN 70 Mandate. 
Gemeinde Jablonna; 


Deutſche 70 Mandate, Nationaldemo⸗ 
kraten 36 Mandate, OZN 18 Mandate, Bolts- 
partei 4 Mandate. 

Gemeinde Siedlec: 
Deutſche 14 Mandate, Nationaldemo⸗ 
traten 114 Mandate, OZN 65 Mandate, 33P 
7 Mandate. 

Gemeinde NRakwitz (Naloniewice): 
Deutſche 62 Mandate, Nationaldemo⸗ 
kraten 60 Mandate, SIN 30: Mandate, Volks⸗ 
partei 4 Mandate, Uebrige 34 Mandate. 
Auch im Kteiſe Wollſtein errangen die Natio⸗ 

naldemoktaten über 50 ... ee a der ee 


JJ T a ae A a Anliegen vortrug. Dieſer wies die Dele⸗ 
gation an das Miniſterium in Warſchau. Hier 
wurde fie von dem Miniſterpräſidenten Gitas 
woj⸗Skladkowſki freundlich empfangen, 
der ſie anwies, nachzuweiſen, daß durch die 
Errichtung des Kreiſes dem Staatsſchatz ein 
Nutzen erwächſt. Die Stadtverwaltung iſt nun 
an der Arbeit, dieſen Nachweis zu erbringen 
und dieſen im Inſtanzenwege an das Mini⸗ 
ſterium des Innern zu leiten. Hoffentlich 
wird dann der ſehnliche Wunſch der Pleſchener 
bald in Erfüllung gehen. 

& Beim Schlingenſtellen ertappt. Der Ar⸗ 
beiter Gakcezynſki aus Kuchary legte auf 
dem Gute Kuchary Schlingen für das Wild. 
Er wurde dabei ertappt und mit vier Mo⸗ 
naten Arreſt beſtraft. 


Pniewv (Rinne) 

mr. Eichung von Biden Des ent 
gibt bekannt, daß das Eichen, von Waagen, 
Gewichten und Meßgefäßen für Pinne und. Um: 
genend, vom Eichamt für die Zeit vom 4. bis, 
geſetzt morden iſt. Eichpflichtig ſind alle Waa⸗ 
gen Gewichte und Meßgefäße, die im Jahre 
1937 das letztemal geeicht worden waren. Wer 
ſeine Waagen und Gewichte nicht in dem vom 
Eichamt feitaefekten Termin eichen läßt. unter- 
liegt einer Geldſtrafe bis zu 1000 Zkoty. E 

mr, Erneute S! adtverordnetenwahl. Da gegen 
die Stadtverordnetenwahl in Pinne durch die 
Arbeiterpartei Einſpruch erhoben worden war, 
der vom Staroſten anerkannt wurde, findet nun 
am Sonntag dem 19. März, eine neue Stadt⸗ 
vetordnetenwahl ſtatt. 

mr. 50jähriges Berufsjubiläum. Am 1. März 
konnte Herr Apotheker Wache ſein 50 jähriges 
Berufsjubiläum feiern. Anläßlich dieſes Tages 
wurden dem Jubilar viele Ehrungen und Glück⸗ 
wünſche dargebracht Herr Apotheker Wache iſt 
bereits 30 Jahre Bürger unſeter Stadt und 
erfreut ſich allsemeiner Beliebtheit. 

ü. Ungültige Stad verordnetenwahl. Der 
Kreisausſchuß in Samter hat die am 26, Fez 
bruar in Pinne (Pniewy) durchgeführten 
Stadtveroronetenwahlen für ungültig er⸗ 
klärt und eine neue Wahl für den 19. März 
ausgeſchrieben. 


Oborniki (Obornik) 

rl, Sitzung des Kreisrats. Auf der letzten 
Kreistatsſitzung, die vom Kreisitarojten Dr. 
Nosciſzewfſki geleitet wurde, genehmigte 
die Verſammlung einen Nachtrag zum Haus⸗ 
haltsplan für 1938/39 in Höhe von 71415 ZI. 
Anſchließend fand die Ausſprache über den 
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1989/40 
ſtatt. Derſelbe wurde in Höhe von 390 482 3]. 
einſtimmig genehmigt. Als letzter Punkt fand 
eine Ausſprache über die Elektrifizierung unſe⸗ 
reis Kreiſes ſtatt. Die Leitung foll von Poſen 
über Chludowo nach Obornik und weiter nach 
Rogaſen fühten. Sie ſoll ſchon bis zum kom⸗ 
menden Winter fertiggeſtellt ſein. i 

rl. Die Tollwut wurde bei einem getöteten 
Hund in der Ortſchaft Bialeczy amtlich feſt⸗ 
geſtellt. Für die Stadt und Landgemeinde 
Mur. Goslin wurde daher amtlich die Hunde⸗ 
ſperre angeordnet. Uebertretungen werden bes 
ſtraft. 


Goiezio [Gneſen) 


ü. Abgeſchloſſene Gerichtsunterſuchungen. Am 
Donnerstag hat der Unter ſuchungsrichter am 
Unterſach ung in der 

Autolataſtrophe bei Lubowo, Kreis Gneſen. 
die dort am 8. Dezember von dem Chauffeur 
Staniflaw Maciejewſki verurſacht wurde 
beendet. Maciejewſkti wurde in Haft genom: 
men. 9 kamen damals der Buchführer 
Ignacy „ a aus Kattowitz, Jozef Eng: 
ler aus Gneſen und Kaufmann Kazimierz 
Kloba aus Poſen ums Leben, während Ma⸗ 
ciejewſki und Frau Engler ſchwere Körperver⸗ 
letzungen erlitten. In den kommenden Tagen 


März d. J. in den Vormittagsſtunden feſt⸗ 


die Delegiertenwahlen zu den Gemeindekolle⸗ 


Mandate, während die Deutſchen mit 188 
Mandaten rund ein Fünftel der Geſamt⸗ 
zahl von 1048 Mandaten erringen konnten. 
Wreſchen (Wrzesnia): 


Am geſtrigen Sonntag fanden in Wreſchen die 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt, bei denen die 
Nationaldemokraten von insgeſamt 16 Manda⸗ 
ten 11 Mandate erringen konnten. OZN mußte 
eine ſchwere Niederlage einſtecken, da es ſtatt 
ſieben Mandaten, die es bisher hatte, nur ein 
Mandat erringen konnte. Die Sozialiſten 
(PPS), die eine rege Wahlagitation entfaltet 
hatten, errangen drei Mandate, während 33P 
nur ein Mandat erzingen konnte. 


148 Mandate im Kreiſe Liſſa 


Die Gemeindevertreterwahlen wurden in 19 
Ortſchaften des Kreiſes Liſſa durchgeführt. In 
51 Gemeinden wurden Kompromißliſten ein⸗ 
gereicht. In 19 Ortſchaften, wo keine Gemeinde⸗ 
vertreter vorhanden find, werden am 20. d. M. 


Gewählt wurden im gan⸗ 
zen Kreiſe 976 Gemeindevertreter, davon 
148 Deutſche und 828 Polen. Nach politiſcher 
Einteilung ſtellen ſich die Ergebniſſe wie folgt 
dar: OZN 18 Mandate, Nationaldemokraten 
174, regierungsfreundliche Liſte 107 Mandate, 
parteiloſe Liſte 93 Mandate, PPS 42 Mandate 
und Vereinigte a E 117 Mandate. 


gien vorgenommen. 


wird die Gerichtsverhandlung erwartet. 
Ferner ſind die Unterſuchungen gegen den ehe⸗ 
maligen Buchführer und Kaſſenbeamten Roman 

hocinjki, der im Gemeindeamt angeſtellt 
war und fih Unterichlagungen in Höhe von 
15 000 Zioty zuſchulden kommen ließ, abge⸗ 
ſchloſſen worden. Dagegen ift das Unterſuchungs⸗ 
verfahren gegen den ehemaligen Wöft und 
Oberleutnant i. R. Kazimierz Szezesniak 
niedergeſchlagen worden. 


Budzvn (Budſin) 

$ Schmierfinken an der Arbeit. In der Nacht 
vom 1. zum 2. März übten Schmierfinken hier 
wieder ihr unſauberes Handwerk aus. 0 
wurde das neu angefertigte Firmenſchild des 
Tiſchlermeiſters Ewald Kelm in grober Art 
beſchmutzt. Auch bei dem reichsdeutſchen Flei⸗ 
ſchermeiſter Ewald Schröder wurde das Ge⸗ 
bäude beſchmiert. Veide Gebäude ſind erſt , 
lich renoviert worden. 


Żnin (Zu in) 

8 Motorrad geſtohlen. In der. Fatt vom 
26. zum 27. Februar ſtahlen unbekannte Diebe 
aus dem verſchloſſenen Stall von Koerth in 
Glowy ein Motorrad DKW. Die Diebe konn⸗ 
ten bisher nicht. ermittelt werden. 


Wyrzysk (Wirſttz) 


Antideuſſcher Voynottauir uf 


‘S Flugblätter der Ortsgruppe Wirſitz des 
Weitverbandes, die zum Boykott der 
deutſchen Geſchäfte auffordern, find in 
der Nacht zum Sonntag an verſchiedenen 
Stellen unſerer Stadt angeſchlagen und in der 
Umgegend verbreitet worden Unter Berufung 
auf die Vorfälle in Danzig und die angeb- 
lichen Aeußerungen des Grafen Goltz⸗Czafcze 
fordert der Verband zum Boykott der deutſchen 
Waren und Geſchäfte auf. 


§ Ball ohne Vall. „Ball ohne Ball“, fo heißt 
die Deviſe, unter der eine Sammelaktion 
für bedürftige Kinder des Kreiſes 
veranſtaltet wird. Im vergangenen Jahr 
brachte dieje Sammlung den Betrag von 
2429,50 zl. Das Geld, das dafür eingeht, wird 
für die Verpflegung von bedürftigen Kindern 
in Schulen und Vorſchulen verwandt. Das 
„Eintrittsgeld“ pro Perſon beträgt 1,50 ze und 
iſt bei der Kteisſparkaſſe einzuzahlen. 


8 Einwohneihaus niedergebrannt. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend gegen 12 Uhr ertönten 
zum etſtenmal die neu eingebauten Feuer⸗ 
ſirenen. In Gleſno war ein Einwohnerhaus 
der Herriari Chtapowjfi am Eingang des 
Dorfes in Brand geraten. Das mit Stroh nes 
deckte Haus, das von vier Familien bewohnt 
war, brannte im Laufe einer Stunde faſt voll⸗ 
ſtändig nieder. Die erſt ſpät benachrichtigte 
Wirſitzer Feuerwehr erſchien bald am Brand⸗ 
herd und konnte noch mit der Spritze ein⸗ 
greifen. Das armſelige Inventar der Bewohner 
des Hauſes konnte vollſtändig aus dem brennen⸗ 
den Haus geborgen werden. Glücklicherweiſe 
waren die Nachbarhäuſer mit Ziegeldächern qe- 
deckt, ſonſt wären ſie bei dem ſtarken Winde 
auch den Flammen zum Opfer gefallen. Ein 
in einer Entfernung von etwa 100 Meter 
ſtehendes Einwohnerhaus mit Strohdach war 
durch Funkenflug ebenfalls in Brand geraten. 
Das Feuer auf dem Strohdach konnte jedoch 
rechtzeitig gelöſcht werden. 


Osiek (Netzthal) 

$ Amtseinführung. Am Sonntag Septua⸗ 
geſimä wurde der frühere Paftor von Filehne, 
Paul Herrmann, durch den Superintenden- 
ten Fengler⸗Nakel in das Amt des Pfarrers 
der hieſigen Gemeinde eingeführt. In feier⸗ 
lichem Zuge wurde der neue Pfarrer von den 
kirchlichen Körperſchuften der Gemeinden Nep- 
thal und Wirſitz zum Gotteshaus geleitet, wo 
er durch Klänge des Poſaunenchores begrüßt 
wurde. In der Einführungsanſprache gab 


Superintendent Fengler ſeiner Steube Aus⸗ 


= 


eue gas rtr riechen ten ieh 


druck, daß die Gemeinde nach dem Fortgange 
des alten Seelſorgers, des Vaters des neuen 
Pfarre nicht lange auf die Belegung der 
Pfarrſtelle habe zu warten brauchen. Darauf 
erfolgte die Einführung unter Aſſiſtenz von 
Pfarrer Rra hibe e und Pahl⸗ 
Mrotſchen. Die Predigt hielt dann der neu⸗ 
eingeführte Pfarrer. Umrahmt war die Çin- 
führung von Liedern des Kirchen⸗ und Poſaunen⸗ 
chores. ach dem Gottesdienſt verſammelten 
ſich die 5 zu einer Sitzung 
im Pfarrhauſe. 
Chodzież (Kolmar) ; 
ds, Mitgliederverſammlung der DB. In diez. 
fen Tagen fand im Saale des Jentrals 
Hotels eine Mitgliederverſammlung der 
Ortsgruppe Kelmar der Deutſchen Vereinigu ig 
ſtatt. Zahlreich waren die Volksgenoſſen aus 
Stadt und Land gekommen, um ſich wieder 
Mut und Kraft zu holen für den ſchweren und 
bitteten Lebenskampf. Nach dem gemeinſamen 
Lied „Brüder in Zechen und Gruben“ konnte 
der Vorſitzende Vg. Warmbier als Redner 
Kamerad v. Gersdorff begrüßen. Geſpannt 
folgten die Anweſenden den packenden und 
mitreißenden Worten des Vortragenden, der 
ausgehend von den letzten Eteigniſſen in 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Zwei Kohlenzüge 
zuſammengefahren 
Auf dem Bromberger Vorortbahnhof K ur 
pusciſta⸗Tranzyt fuhr der Kohlenzug 
Nummer 1491 auf den auf der Station ſtehenden 
Kohlenzug Nr. 1489 auf. Der Wagen des Zug 
führers und der Gepäckwagen des erſten Zuges 
wurden dabei vollkommen zertrümmert, und der 
Zugführer, der 50 jährige Ignaeny Nowa, 
wurde auf der Stelle getötet. Am Anfallsort 
erſchien bald darauf eine Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion. $ 5 
BE PUT e gener ccrn 
Poſen und Warſchau, unſere augenblickliche 
Lage ſchilderte, dann abet uns unſer Ziel 
vorzeichnete und die Wege wies, es zu er⸗ 
reichen. Nicht enden wollender Beifall dankte 
dem Redner für ſeine uns allen aus dem Her⸗ 
zen geſprochenen Worte. Mit einem dreifachen 
Sieg⸗Heil auf unſer Volk und dem Feuer⸗ 
ſpruch wurde bleſe eindringliche Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. i 
§ Cine. alte Innung. Die hieſige Stel- 
macherinnung hielt kürzlich ihre Generalvet⸗ 
ſammlung ab. Es wurde u. a. beſchloſſen, am 
30. April das Jubiläum des 140jähtigen” 
Beſtehens der Innung zu feiern. 


Mrocza (Mrotſchen) 7 
ds, Arbeitsunfälle. Ein Ke Ber 
triebsunfall ereignete fih an einem der letzten 
Tage in der Möbelfabrik des Herrn Hugo 
Kuhnert, dem der Lehrling Jendrowiez 
zum Opfer fiel. An der Kreisſäge mit Motor⸗ E 
antrieb beſchäftigt, geriet er plötzlich der Säge 
zu nahe und verletzte ſich an der Hand. — * 
weiteren Unfall erlitt der Schuhmachermei 
Pietrzak von hier. Infolge von Unvor 
tigkeit mit einer Flaſche Brennipiritäs. 
erfolgte eine Explofion, wobei P. mehrete 
rag He an den Händen erlitt. 3 
Pferdemarktbericht. Der hier am vet 
5 9 80 Dienstag abgehaltene Pferdemark!k 
war ſehr ſchwach beſucht und beſchickt. Geſchäfte 
wurden nur wenig abgeſchloſſen. Gute Arbeits⸗ 
fetde wurden mit 200-800 zt gehandelt. An 
ſolge der herſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche 
war der Auftrieb von Kühen noch immer gänz⸗ 
lich verboten. Auch die Geſchäftsleute unſerer 
Stadt dürften mit ihren Umſätzen nicht zuftie⸗ 
den geweſen ſein. vag 


Szamocin. (Samotihin) a 
ds, Wahlverſammlung. Am Freitag, dem 
3. März, fand im Saal des Vg. Raatz für die 
Voltsgenoſſen der Deutſchen Vereinigung und 
der Id P. eine Wahlverſammlung ſtatt. 
der Eröffnungs⸗ und Begtüßungsanſprache outi 
den Vorſitzenden der DV., Wirth, konnte er 
als Redner des Abends Kamerad Schäfer 
und Kamerad Peplinski beſonders be 
grüßen. Kamerad Schäfer ſchilderte in jenem 
Vortrag die augenblickliche Lage unjerer Volls⸗ 
gruppe, und gespannt folgten die Anweſenden 
den packenden Worten des Vortragenden. Herz 
licher Beifall dankte dem Redner für ſeine 
Worte. Hierauf wurde gemeinſam das Lied 
„Brüder in Zechen und Gruben“ geſungen, wor“ 
auf dann Kamerad Peplinski das Wort ergri iff: 
Der Redner erinnerte beſonders an die Pfl 
eines jeden Deutichen, bei den bevorſtehenden 
Stadtvetordnetenwahlen zu wählen, um ei 
Vertreter im neuen Stadtparlament zu beſitzen. 
Auch dieſem Redner wurde herzlicher Beifall 
zuteil. Nachdem noch einige Wahlauskünfte er? 
teilt worden waren, wurde die Verſammlung 
mit einem dreifachen Sieg⸗Heil geſchloſſen. 


Kartuzy [Karthaus] 

tg. Wertvolle Ausgrabungen in der Kaſchubei 
In Wienckowy in der Kaſchubei hat der 
Landwirt Walaſzewſki beim Torfgraben in eii 
Tiefe von zwel Meter einen Mi Fun 
in Geſtalt von Vronzeſchmuc im Gewicht 
von 1 Kilo entdeckt. Die Umgegend von Wenn: 
kowy ijt bekannt als e von m. va 
ſchen Gegenſtänden. Er 
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Wirtſchaftszeitung 


Nationalspanien kauft am Weltweizenmarkt 


Mäßige Weltumsätze bei fast unveränderten Preisen 


Der internationale Weizenmarkt stand wie- 
derum im Zeichen einer niedrigen Umsatz- 
tätigkeit bei nahezu unveränderten Preisen. 
Die Weltverschiffungen beliefen sich auf 
285 000 t gegen 315 700 t in der Vorwoche und 
314400 t in der Vergleichswoche des Vor- 
lahres. In der Ziffer der letztwöchigen Ver- 


”Schiffungen war ein verhältnismässig grosser 


=. 


> Mi 


Tie 


nachkommen 


leil für aussereuropäische Bedarfsländer be- 
Stimmt. Es dürfte sich hierbei überwiegend 
um Verladungen von Australien für China 
handeln. Chiua scheint in diesem Jahr 
überhaupt ein aufnahmefähbiger Markt 
zu sein, da die Versorgung mit dem Haupt- 
Nahrungsmittel Reis sehr ungleichmässig ist 
und infolgedessen für Weizen in bestimmten 
ezirken ein grösserer Bedarf besteht. Nach 
Meldungen aus Australien soll die Mühlen- 
industrie für Lieferungen nach China bis Mai 
beschäftigt sein. Daneben kommt zur Zeit 
ationalspanien als Käufer am Welt- 
markt in Betracht. Verschiedene Nachrichten, 
die allerdings bisher noch nicht bestätigt sind, 
sagen, dass Argentinien einen grösseren Ab- 
Schluss mit Nationalspanien getätigt hat, und 
dass ferner auch Verhandlungen zwischen Na- 
tionalspanien und Rumänien über Weizen- 
‘äufe schweben. Die Anerkennung General 
rancos durch eine ganze Anzahl Länder in 
den letzten Wochen und die Aufnahme von 
diplomatischen Beziehungen zwischen National- 
Spanien mit Frankreich und England bewirk- 
ten, dass sich die Ueberschussländer jetzt 
Stark für das nationale Spanien interessieren 
und ins Geschäft zu kommen versuchen. Man 
Spricht auch von einem Tauschabkommen 
utschlands mit Argentinien. Angesichts der 
ausgezeichneten Vorratslage in Deutschland, 
ie wir auch in der vorletzten Ausgabe dar- 
zelegt haben besteht aber nur geringe Aus- 
Sicht für grössere Lieferungen Weizen Argen- 
tiniens an Deutschland zur menschlichen Er- 
nährung. Dagegen ist es denkbar, dass auf 
dem Tauschwege Mais und anderes Futter- 
getreide aus Argentinien bezogen werden. 
Italien dürfte seinen restlichen Bedarf eher in 
den Donauländern decken oder aber im Rah- 
men des neuen Handelsvertrages aus der 
UdSSR, so dass wahrscheinlich Argentinien 
nicht in ähnlichem Masse wie in anderen Jah- 
ren damit rechnen kann, in Italien einen guten 
unden zu finden. 
Die Preise entsprachen an sämtlichen Haupt- 
umsatzplätzen für Weizen im Durchschnitt 
denen der Vorwoche. Die Schwankungen nach 
Oben und unten waren unbedeutend. An der 
iverpooler Pörse war die Stimmung 
Während der ganzen Woche ziemlich ruhig. 
deresehen von den mehr oder weniger ten- 
de ösen Meldungen über die Entwicklung 
er Saaten in Nordamerika wurde der Markt 


nicht wesentlich beeinflusst. Englands Käufe 
Reiten sich in normalen Grenzen. Am 
S 8 tterdamer Getreidemarkt war die 


Immung wie in den Vorwochen wenig an- 
x regt. Die Bestände in Rotterdam haben 
ih erhöht. Beachtung fand die M teilung 
D er die Aufrechterhaltung der alten Ausfuhr- 
rämie Rumäniens. ; 
* den Vereinigten Staaten waren 
le Preisschwankungen ziemlich gering. Die 
sersellschaft zur Verwertung von Warenüber- 
ka üssen hat jetzt genügend Weizen aufge- 
zi uft, um den amtlichen Exportplan der Re- 
nung für das laufende Wirtschaftsjahr zu 
füllen. Die Regierung soll nach einer Mel- 
ung aus Chicago ab Mitte März auch über 
Erz verpfändeten Weizen verfügen, den die 
tzeuger, die ihren Verpflichtungen nicht 
i konnten, hinterlegen mussten. 
Wi Meldungen über den Saatenstand für 
Kauterweizen sind noch widersprechend. In 
ma nada war der Verlauf des Weizen- 
noch tes ruhig, da die Frühjahrsverschiffungen 
erst zuicht eingesetzt haben. Man will auch 
gier abwarten. welche Auswirkungen die be- 
Wuungsbeschlüsse über die Abwicklung des 
hab umarktes im nächsten Wirtschaftsiahr 

en werden. 
li le Anlieferungen der Erzeuger in Austra- 
nicht werden immer geringer. da die Preise 


mi 
98 ass im Verlauf des Wirtschaftsiahres 
Felgen Absatzmöglichkeiten für australischen 
bericht. zustande kommen. Aus Indien wird 
weit tet, dass die Niederschlagstätigkeit 
erhin zufriedenstellend war. Es ist nun- 
Ernte keinesfalls eine unterdurchschnittliche 
Vater u erwarten. Die Schätzungen von pri- 
Millio Seite schwanken zwischen 8.3 und 9.7 
fuhr nen t. Die erste Ziffer würde eine Ein- 
muss n und für sich notwendig machen. doc 
icmj an bedenken, dass Indien noch über 
Ernte ch umfangreiche Bestände aus der alten 
lionen verfügt. Eine Ernte von über 9 Mil- 
Ueh t machen einen Import unnötig. 
Ist in E den chinesischen Absatzmarkt 
zen „Ergänzung zu unseren obigen Ausführun- 
der A Sagen. dass der Ausfall der Reisernte, 
Schlag für die Ernährungsgrundlage von aus- 
uf nebender Bedeutung ist. an und für sich 
teſlungenstellend war. Dagegen wird die Ver- 
Sctzum, durch die kriegerische Auseinander- 
tet i mit Japan natürlich stark beeinträch- 
deutende erklärt es sich, dass China in be- 
liefer rem Umfange als bisher für Weizen- 
ingen in Frage kommt. 


ji ' 
terzien Dimes of Argentina“ teilte in ihrer 
Stellen Ausgabe mit, dass von den amtlichen 
ie «U keine statistischen Ziffern mehr über 
mund die Bewegung der Ernte an 
> in Argentinien bekanntgegeben 
zwar . Ernteziffern an und für sich sind 
Massn fig. doch will Argentinien mit dieser 

abme anscheinend vermeiden, dass 


we 
Seren Meldungen über den Verkaufsdruck 


` Für a, ens zu neuen Preiseinbussen führen. 


Argentinien ist die Lage in diesem Wirt- 


lohnend sind. Die Farmer rechnen da- 
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Spricht 


schaftsjahr te ungünstig. 7 1 
eines grossen Teils der europäischen Lieierun- 
gen macht sich störend bemerkbar. doch 
man davon, dass jetzt wie eingangs 
Abkommen über die Lieferung 
von 200000 t Weizen nach Spanien getroffen 
worden ist und weitere Abschlüsse durchaus 
möglich sind. Damit ist Argentinien aber noch 
nicht geholfen 

Die Weizen- und Mehblaustuhrprämie Ru- 
mäniens bleibt vorläufig bestehen. Ob und 
in welchem Umfang Rumänien mit einer be- 
friedigenden Unterbringung seiner Ueber- 
schüsse reckren kann, lässt sich zur Zeit noch 
nicht übersehen. Die Umsätze am jugo- 


erwähnt, ein 


slawischen Weizenmarkt hielten sich 
weiter in engen Grenzen. Die Nachricht, dass 
Italien als Käufer für Weizen auftreten wird. 
hat die Preise etwas anziehen lassen. In 
Ungarn hat die Kauftätigkeit der Mühlen 
wieder nachgelassen. Es wurden lediglich 
kleinere Mengen für die Lieferungen nach der 
Schweiz abgenommen. Die Vorräte in den 
öffentlichen Lagerhäusern vergrösserten sich 
neuerdings wieder beträchtlich. Trotz der 
Lieferungen nach Deutschland und der Schweiz 
sowie der Anlage von Vorräten hat Ungarn 
noch einen beträchtlichen Ueberschuss frei, 
dessen Absatzmöglichkeiten noch nicht er- 
sichtlich sind. 


ee ee aan 


Konversion kurzfristiger Staatskredite 
der Bank Polski 


Auf Grund der kürzlich beschlössenen 
Satzungsänderung der Bank Polski hat das 
polnische Finanzministerium ein ‚Gesetz, be- 
treffend die Verrechnungen zwischen dem 
Staatsschatz, der polnischen Staatßeisenbahn- 
verwaltung und dem staatlichen Wegebau- 
fonds mit der Bank Polski, der Landeswirt- 
schaftsbank und der Agrarbank ausgearbeitet. 

Dieses Gesetz soll der polnischen Regierung 
die Möglichkeit geben, die kurzfristigen Ver- 
bindlichkeiten. welche die polnische Landes- 
wirtschaftsbank zur Finanzierung von lun- 
vestitionen der polnischen Staatseisenbahn und 
des polnischen Wegebaufonds bei der Bank 
Polski aufgenommen hat, zu übernehmen und 
zu konvertieren. 


Die Verschuldung aus diesen Titeln beträgt 
188 Mill. Zloty, In der gleichen Weise soll 
mit den anderen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
der polnischen Landeswirtschaftsbank und der 
Agtarbank bei der Bank Polski in Höhe von 
327 Mill. Zloty verfahren werden. 

Zur Durchführung der Konversion soll der 
Finanzminister zur Ausgabe von 3prozentizen 
Schuldverpflichtungen des Staatsschatzes bis 
zur Höhe von 327 Mill. Zloty ermächtigt wer- 
den. Gleichzeitig soll der Verkehrsminister 
ermächtigt werden, im Einvernehmen mit dem 
Finanzminister 3prozentige Eisenbahn-Obliga- 
tionen bis zur Höhe von 100 Mill. Zloty, sowie 
3prozentige Wegebauobligationen bis zur Höhe 
von 88 Mill, Zioty auszugeben, die dazu be- 
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Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 6. März 1939, Amtliche Notierungen 
für iuu kg in Zloty trei Station Poznan. 


Richtodreise: 


Weizen .—}er ua, re» 18.25-18.75 
Roggen „„ „ „ % „% %% S „460 14.25 14.40 
Braugerste 77 E AR T aa. 
15 700—720 ll. 18.25 —18.7 
” 673—678 gA *. o u 17,50 —18.C0 
Hafer. 1 Gattung e e + 1435—1475 
- Il. Gattung e 13.75 —14.25 
Weizen-Auszugsmehl 


0—30% — 

A 8 0—35% 36.0038. 00 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.25 —35.75 
ia 0—65% 30.50 —33. 00 


2 „ II 30—65% — 

2 „ II 35-65% 26.25—28.75 

z IIa 50—65% 23.75—24.75 

» „ H 3-50% 29.25—30.25 

= „ I 50—60% 2475—25.75 

8 „ II 60—65% 22.25 —23.25 
Weizenschrotmehl 95% 


25.25.—26.00 
24.00 —24.75 


Roggen-Auszugsmeh 03025 
Roggenmehl L Gatt 50% . 
Roggeninehl Part 1 0—55% 


» » 655 
Š L „ 50—65% . — 
Roggenschrotmehl 95% 


Kartottelmehl Superior“. . 28.50—31.50 


Weizenkleie 1 X a e „ 12.5013. 00 
Weizenkleie (mittel) „ „% 1. 28 1.80 
Roggenkleie . .. „ e 30225 
Gerstenkleie » o „10.75 —11.75 
Viktoriaerbsen „ e + 29.00-33.00 
Folgererbsen (grüne) © » o 24.50—26.50 
Winterwicke m [AR 

Sommerwicke » » 20.00 — 21.50 
Peluschken . o » » . a 21.90 —22.00 
Gelblupnen o . . 12.50—13,00 
Blaulupnen » „ . 11.50 12. 00 
Serradella . oo» „ 22.00 24. oo 
Winterrabe » ° s 51.005200 
Sommerraps u» o o , 48.00—49,00, 
Leinsamen . » „ „„ . 62.00-65.00 


Blauer Mohnn 95.00 -s. oo 


& h 222222 „„ „„„%„%„%„%„ „% „„ „„ „„ „ A 


„ 

0 

0 

0 

89 * 

Sent AN E „25 0 „ 55.00-58.00 
Rotklee (95—97%) „ „ 105.00 -110. 00 
Rotklee. rob — * >. 6 „ 70.00 88. oo 
Weissklee e 2 * 230.00 270. oo 
Schwedenklee . . » „ „ .190.00-—200.00 
Gelbklee. geschält „ o 63.0070. oo 
Gelbklee, ungeschält e a . 25.00-30.00 
Wundkle »... „ „ . 72.00—82.00 
Raygras —— 2 . 93.00 100. oo 
Tymothee . 00 è 9 38.00-45.00 
Leinkuchen ae... „ 22.75 —23.75 
Rapskuchen . ER „ „ . 13.50—14.50 
Speisekartoffeln. Re = 
Fabrikkartofteln in kg —9 
Weizenstroh, lose „ „ „ 1.355 —1.60 
Weizenstroh. gepresst , e e . 2.10 —2.60 
Roggenstroh. lose 523 6 „ 1.02.10 
Roggenstron, gepresst 2.60 2.85 
Haferstrh. lose „ „ „ „ 1.35 —1.60 
Haferstroh. gepresst . „ 2.10 —2.35 
Gerstenstroh. lose . „ „ 1.56160 
Gerstenstroh, gepresst. 2.10 —2.35 
Heu. lose e „ T E S A 
Heu. gepréðšt . > w o e e 3.50 6.00 
Netzeheu, lose ee. „ a 500-550 
Netzeheu. vepresst e 6.99 —6.50 


Gesamtumsatz: 1906 t, davon Roggen 715. 


Weizen 205. Gerste 235. Hafer 110, Müllerei- ; Braugerste —.--, Mahlgerste 17.75 bis 18.25, 


produkte 229, Samen 181. Futterinittel u. a 
231 Tonnen. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 6, März 1939, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100z) — 
5% Staatl. Könvert.-Anleihe 
grössere Stücke 


mittlere Stücke * 
kleinere Stücke . 2 0... 68.50 B 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
%%% ungestempelte Zlotyptandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold ıl. Em. 63.75 G 
407% . der Posener 
La hatt, Serie r; ni we 
grössere Stücke a.e 8 „„ „„ 63.75 + 
mittlere Stücke 63.75 
kleinere Stücke . » » . 66.00 
4% Konvert.-Ptandbriefe der Pos. . 
andschaft. 5500 6 
3% Invest.-Anleihe l. En. 9700 C 
3% Invest..Anleihe I. Em. . 9700 8 
4% Konsol.⸗Anleizſne . » 69.00 6 
4˙½% Innerpoln. Anleibe . . . 67,75 7 
Bank Polsk. (100 zi) ohne Kupon 
8% Div. 37 f „ 132.00 
pané Cukrowniċtwa (ex. Divid.) . . ER 
. Cegielski . . E 
Luban:Wronki (100 )) — 
Herzfeld & Viktoriuas 2 2 ~ 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4, März 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
er ruhig, in den Privatpapieren 
mittel. 


Es notierten 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 97.75.98. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 100.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 98.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie HI 44.25, 4proz. Konsol.-Anl, 1936 68.50 
bis 68.25, 4%proz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 
67,88. Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 72.00, 
Sfeprop. Piandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. 57proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81, 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. 8proz Kom-Obiig der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 81. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank L Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank IL—VII Em. 
Si. 5 H proz. Kom.-Öblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81 S proz. Kom.-Oplis der Lan- 
deswirtschaftsbank I—II. und Ill. u. Em. 81. 
5%ptoz. Kom.«-Öbl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81 6proz. Obiizationsp der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
65.00, 4% proz. Pfandbriefe der Landsch. Kre- 
dit-Ges. in Lemberg (55j.) 64.25. 5proz. Piand- 
briefe der Städt, Kredit-Ges. in Warschau 1933 
13.25-72.75 73.25-74.75 75, Sproz. Pfand- 
briefe der Lubliner T. K. M. 1933 62.50, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 1933 67.25, 
Sproz. Schul-Anleihe der Stadt Warschau 1925 
Serie I--IV 82.75, { 

Aktien: Tendenz — wenig belebt. Notiert 
wurden: Bank Polski 133.50, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 42, Wegiel 44.25—44, Lilpop 95.25, 
Modrzejöw 22, Ostrowiec Serie B_82.75—83, 
. 83,50, Żyrardów 70, Haberbusch 


Bromberg, 4. März. Amitliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1919.50. Roggen 14.75—15, 


33 bis 


| Hafer 14.50—15.00. Weizenmehl 65% 
24. Roggen - 


Weizenschrotmehl 26.25—27.25, 


| 


ruhig. 
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stimmt sind, die kurzfristigen Verbindlich- 
keiten bei der Bank Polski zu decken. 

Auf diese Weise werden die kurzfristigen 
Kredite der Landeswirtschaftsbank und der 
Agrarbank bei der Bank Polski in langiristige 
Anleihen umgewandelt. deren Rückzahlung auf 
36 Jahre verteilt werden kann. Die Schuld- 
titel, die auf Grund dieser Ermächtigungen 
ausgegeben werden. erhalten Staatsgarantie 
und sind von der Kapitalsteuer befreit. ebenso 
von allen Renten- und Stempelgebühren. In 
den Staatshaushalt eines jeden Jahres wird 
ein entsprechender Betrag zur Bedienung 
dieser Anleihen eingestellt werden, 

— ͤ — 


Polnisch- holländische 
Wirtschaftsbesprechungen 


Am 10. März beginnen im Haag polnisch. 
holländische Wirtschaftsbesprechungen. Ar 
der Spitze der polnischen Delegation wird 
sich der Unterstaatssekretär Sokolowski nach 
Holland begeben. Die Besprechungen be- 
zwecken, den bestehenden Wirtschaftsvertrag 
aus dem Jahre 1936 zu erweitern und ihn den 
heutigen Wirtschaftserfordernissen anzupassen. 

Die Wirtschaftsumsätze zwischen beiden 
Ländern haben sich im vergangenen Jahre er- 
heblich vermindert. Die polnische Einfuhr 
aus Holland ging von 57.68 Mill. im Jahre 
1937 auf 36.81 Mill, im Jahre 1938 und die 
polnische Ausfuhr nach Hollaud von 61.18 Mill. 
auf 53.89 Mill, Złoty zurück. Infolge des stär- 
keren Rückganges der Einfuhr Polens aus 
Holland hat sich allerdings der Aktivsaldo zu- 
gunsten Polens bedeutend, und zwar auf 17.08 
Mill. Zloty erhöht. Stark passiv ist dagegen 
der polnische Aussenhandel mit Niederländisch- 
Indien. Die polnische Einfuhr von dort ist 
von 18.95 Mill. auf 19.15 Mill. gestiegen, wäh- 
rend die Ausfuhr nach dorthin von 2.76 auf 
2.68 Mill. Zloty zurückgegangen ist, so dass 
im vergangenen Jahr ein Passivsaldo von rund 
16.50 Mill. Zloty zu verzeichnen war. 


Das unzureichende Fernsprech- 
netz der Sowiethauptstadt 


Von seiten der Behörden und der Einwohner- 
schaft Moskaus wird über die völlig unge- 
nügende Anzahl von Telephonanschlüssen leb- 
hafte Klage geführt. Wie gering die Anzahl 
der Telephonanschlüsse in der sowietrussischen 
Hauptstadt ist, geht daraus hervor, dass zum 
1. Februar im ganzen nur 131494 Telephone 
vorhanden waren, von denen wiederum nur 
76 377 sich in Privatwohnungen befanden. Mehr 
als 55 000 Anschlüsse entfielen demnach auf 
die verschiedenen Behörden und Aemter. 
Während im Jahre 1936 das Telephonnetz 
durch die Aufstellung von 9695 Apparaten ver- 
grössert worden ist. waren es im Jahre 1937 
nur noch 9608. um schliesslich 1938 auf 7645 
Apparate zu fallen. Im vergangenen Jahre 
sollten in Moskau drei automatische Telephon- 
ämter mit insgesamt 20 000 Anschlüssen in Be- 
trieb genommen werden. Ausserdem sollte 
ein weiteres automatisches Amt durch den An- 
schluss von 4000 Teilnehmern vergrössert wer- 
den. Tatsächlich wurde jedoch nur eines 
fertiggestellt, das an Stelle der geplanten 4000 
Anschlüsse kaum 2000 hat. Der Voranschlag 
für dieses Jahr sieht die Aufstellung von 14 000 
Apparaten vor. eine Anzahl, die ebenfalls völlig 
ungenügend ist. Davon sollen im ersten Quar- 
tal 4000 Apparate aufgestellt werden. In den 
Monaten Januar/Februar sind jedoch nur 700 
Apparate in Petrieb genommen worden. 

EE AREARE ETE DEERE ET. Zw 


schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.50—24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Roggenkleie 
10.75—11.50. Gerstenkleie 11.50—12, Gersten- 
grütze 27.50-28.50, Perlgrütze 28—32. Feld- 
eıbsen 22—24. Viktoriaerbsen 28-32, gr, Erbsen 
24—26, Sommerwicke 20.50-21.50, Peluschken 
23—24, Gelblupinen 12.75—13.25, Blaulupinen 
12—12.50. Serradella 21—23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93—96. 
Senf 53—87, Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70--80. Weissklee roh 215—265. Ray- 
gras 90—100. Leinkuchen 24—24.50. Raps- 
kuchen 14.75—15.25. Sonnenblumenkuchen 23 
bis 23.50 Roggenstroh lose 3—3.50. Roggenstroh 
gepresst 3.504. Netzeheu lose 5.50-—-6. Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
3449 t, davon Weizen 250 — ruhig, ‚Roggen 
2025 — ruhig, Gerste 208 — ruhig, Hafer 155 — 
Weizenmehl 5 — ruhig, Roggenmehl 
62 t — ruhig. 

Warschau, 4. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 


21-—-21.50, Sammelweizen 20.50-21.00, Stan- 


dardroggen 14.25-14.75. Braugerste 18.50 bis 
19,00, Standardgerste I 18 bis 18.25, Standard- 
gerste II 17.75—18, Standardgerste III 17.50 
bis 17.75, Standardhafer 15—15.25 Standard- 
hafer II 14.25-14.75, Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75, Rogzenschrotmehl 19,25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.50—13. mittel und fein 
11.50--12, Roggenkleie 9.75—10.50. Gersten- 
kleie 1010.50. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 32—34.50. Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 21—22, Peluschken 23,50-—25, 
Blaulupinen 12.25—12.75. Gelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 54 bis 55, 
Sommerraps 49.50 50.50. Winterrübsen 47.56 
bis 48.50, blauer Mohn 95—97, Senf 59—62, 
Leinsamen 54—55. Rotklee roh 85—95, ge- 
reinigt 97% 115—125, Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 105—110, 
Leinkuchen 22.50—23, ` Rapskuchen 14.50—15, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20.75-21.25, 
Kokoskuchen 18.5019, Roggenstroh gepresst 
4.25--4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25. Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25--6.75. 
Gesamtumsatz: 2292 t. davon Roggen 1375 — 
ruhig, Weizen 30 — ruhig, Gerste 80 — leicht 
ansteigend, Hafer 45 — belebt, Weizenmchl 
131 — ruhig, Roggenmehl 455 t — rubig. 
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Nach langem; mit grosser Geduld ertragenem Leiden, ent- 
schlief am 5. d. Mts. unsere liebe Mutter, Grossmutter, Urgross⸗ 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Mürz 1939 


Martha Angermann 


geb. May, 


im Alter von 87 Jahren. 


In tiefer Trauer 
die Hinterbliebenen. 
Swarzedz, den 6. März 1939. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. d. Mts., nachm. 
3½ Uhr von der evgl. Friedhofskapelle aus statt. 


BES 


Statt Karten 


Plötzlich und unerwartet entſchlief ſanft mein geliebter 
Mann, unſer heißgeliebter, treuſorgender und unvergeßlicher 
Vater, unfer lieber Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und 


Bruno Klingbeil 


im Alter von 57 Jahren. 


Onkel 


In tiefſtem Schmerz 
Erna Klingbeil geb. Hahaſch 


Horſt, Hans und 


Slepuchowo, den 4. März 1939. 
Piotrfömwfo, Breslau, Glogau, Erfurt. 


Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. d. M. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gerd. 


Für die unendlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme und 
die vielen Kranzspenden anlässlich des Heimganges unserer 
lieben Mutter sprechen wir auf diesem Wege allen unseren 
lieben Freunden und Bekannten unseren 


herzlichsten Dank 


VA NI 
Verkäufe 


Wir empfehlen für Ar⸗ 
beitsanzüge: 
Zwiruſtoffe, 
Maucheſter, 
Welveton, 
Cord. 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Eßzimmer 


Herrenzimmer, Schlaf- 
zimmer, Küchen, 


Couches 


Chaiſelonges, Matratzen, 
empfiehlt preiswert 


Napp, sw. Marcin 74. 


Komplette 


Dampf- Heizanlage 
wenig gebraucht — Sy- 
item 4 15 — Glie- 
derkeſſel mit 35 Jeiz- 
körpern, ſofort ver- 
käuflich. Angebote unt. 
4196 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und 
brauchte ſtets in großer 
. Gelegenheits⸗ 
auf. 


Jezuicka 10 
(Siwietoflamfta) 
— 
Geoscilt 0 Walzen 
Schlicht s 


& 
jür Ader ian Biden 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 


Klubſeſſel, 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Gerhard Erhorn, 


Poznan, im März 1939, 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


19 


Federbetten 


billig abzugeben, 
Marsz.Pilsudskiego 19. 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und 
Farbenhandlungen. 


Schuhwaren 
billigſte Bezugsquelle. 
Mroctawita 38. 


Antiquitäten 
verkaufe, Salons, Her- 
renzimmer, Kommoden, 
Porzellan, 
Gelegenheitskauf. 

Pocztowa 22. 


Wäſcheleinen 
Hanfſeile 
Bindfäden 

Bürſten 


und Pinſel aller Art 
gut und billig bei 


R. Mehl 
Poznan, 


[23 


» 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff- Werte 
Kaiſerslautern 


für 
Hausgebrauch 
Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pitſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein u. Zweinadelmaſchinen 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ 
ritplatten. Pians und 
anlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle. Maſchinenöle, 
genfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn.Spötki0kowiıcianej 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan 


Sw. Marcin 52—53. Aleje Marcintowſtiego 20 


1 


200% Rabatt 


> AN 
INSI AN 


Drogeria Warszawska | GRACZYK 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia N. 


Ratajczaka 
Ecke św. Marcin. 


ale deuische Weine 
Tish- und Spißengewädse 


von 4— A ab 
Nyka & Posłuszny, Poznan 


Wrocławska 33/34. 


Telefon 1194. 


Weingroßhandlung. — Gegr. 1868. 


Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 


Strümpfe, Wäsche. 
Trikotagen, Korsetts 


22802 


(früher Neumann) 


Br. Pierackıego 18 
Al Marsz, Pitsudskiego 4 


— — nn 
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Einmalige Jubiläumsausgabe! 
Anläßlich der Vollendung des 


50. Lebensjahres des Führers 


erſcheint in Kürze: 


Mein Rampf 
in dunkelblauem Ganzlederband mit reicher 


Goldprägung und Hopfgoldſchnitt im Grof- 
format in Schutzkaſſette, 


Preis zit 52,80 


Diefe Ausgabe wird nur in einer beſtimmten 
Anzahl hergeſtellt und bald vergriffen ſein. 


Sichern Sie ſich Ihr Exemplar durch Vorbeſtellung bei der 


Kos mos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Tel. 65-89 


P. K. O. 207 915 


Es denkt und ward 
und wurd zum‘ 


Jul 


für Luna - das gute 


7 A 
Grundstücke 


Umſtändehalber 
verkaufe mein Grund- 
ſtück, Wohnhaus, Stall, 
Remije und ca. 115 Mor- 
gen Gartenland. Bei 
Barzahlung zu 10000 21. 

K. Dunſt, 

Zunikowo, Poznan 7, 

Huta. 


Lsien ne) 
K| Stellengesuche z 


Mädel 
20 Jahre alt, fugt ab 
15. März Stellung als 
Haustochter. Kl. Ta- 
ſchengeld erwünſcht. Zu- 
ſchriften an 
E. Kraemer, 
Padniewo, 
pow. Mogilno. 


Dame, 34 g., fnot 
ſelbſtändige 
Haushaltsführung 
übernehme auch Pflege 
bei einem Kranken. — 
Off u. 4208 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 
Alteres 
Mädchen 
mit Koch- und Näh- 


kenntniſſen ſucht Stellg. 
vom 15. März, auch in 
frauenloſem Haushalt. 
Offerten unter 4176 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


W N 
N Unterriebi - 2 


Polniſchen 
Unterricht erteilt War- 
ſchauerin. Leichte Me- 
thode. Off. unter 4144 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Inseraf? 


r w 
N Offene Stellen 


Mädchen 


mit guten Kochkennt: 
nissen für Landschloss. 
haushalt per 15. 3. oder 
1 4. gesucht. Keine 
Aussenwirtschaft. 

Frau Annemarie 
Müller-Görzno, 
Görz no, 

p Garzyn, pow. Leszno. 


Altere, perfekte 


Wirtin 


zum 15. März od. 1. April 
geſucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsanſprüchen 
einſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Toni Kuttner, 
Fabjansw, p. Kowalew, 
k. Pleſzewa. 


Jüngeres, fleißiges 
Hausmädchen 
für Poznan, von klei- 
nem Haushalt zum 
15. März 1939 geſucht. 
Bewerb. mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit — 
(evtl. Zeugnisabſchr.) 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Ztg. Po- 

zuan 3. 


Geſucht zum 1. April 
tüchtige 


Haustochter 
aus guͤter Familie, mittl. 
Alters, zur M tarbeit im 
kl. Landhaushalt u. zur 
Geſellſchaft älterer Da- 
me. Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe an 

Frau M. v. Pflug, 

Trzeianek, 

p. Wabrzesno, 

Po morze. 


Stenotypiſtin 
jüngere, Oeutſch-Pol- 
nijd, ſofort geſucht. 
Off. u. 4201 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Ztg. Po- 
nan 5. 


Fräulein 
zu Ejähr. Knaben ge- 
ſucht. Nähkenntniſſe er- 
wünſcht, kl. Hausarbei- 
ten müſſen mitbeſorgt 
werden. 
Brodnicka, 
Wielka Roluda, 
p. Janikowo. 


Zum 15. März oder 
1. April 
Chauffeur 
geſucht, gelernter 
Schloſſer bevorzugt. An- 
gebote mit Zeugnisab- 
ſchriften und Gebaltsan- 
ſprüchen an 
Baron von Lüttwitz, 
Olesnica, 
pow. Chodzież. 


Suche zum 15. März 
oder 1. April 


1. Stubenmädchen 


firm im Servieren, 


Putzen und Plätten. — 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften an 
Frau Sarrazin, 
Turowo, p. Brody, 
pow. Nowy Tomysl, 
Poznanſkie. 


Zum 1. April d. Js. 


Schweizer 
für ca. 70 Kühe gesucht. 
Bedingungen nach Ver: 
einbarung. 

Gräfl. Stolbergsches 
Rentamt 
Borzeciczki, 
pow. Krotoszyn. 


Geſucht zu ſofort oder 


1. April unverh. ſelbſt. 
Gärtnergehilfe 
und zum 1. April verh. 
Schmied 
und verheirateten 
Stellmacher 
Zeugnisabſchriften einzu⸗ 

ſenden an 

Kramer, Jordanowo, 
B. Zlotniki⸗Kuf. 
pow. Inowroctaw. 


Verreist 
vom 68.—11. März 


Otto Westphal nentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. 


Tel 31—67 


300 Sentner 
Hindenburg⸗Saatkartoffelxg 


aus geſunden Beſtänden. hat abzugeben. 


H. Maentel, Janowo. p. Buszkomo. 
pow. Bydgoszcz. 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 
sowie Baumschulenartikel. 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch. 


— 


höchster 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


and f. nervenkr. jung. 


Gesucht f. sofort aufs 1 
Mädchen gebild., evang.. | N 


erstklassige 


Dauerpflegerin. 


Hohes Gehalt. Zeugn., | Die wunderſchöne Romët | 


Lichtb. zu senden unter 
Nr. 4192 an die Ge» 
schäftsstelle d. Zeitung, 
Poznań 3. 


Hausmädchen 
ſauber, ehrlich u. zuverläſſ. 
für größ. Haushalt p. 15. 
III. 39. geſucht Off. unt. 
Nr. 4205 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. Poznan 3. 


A a Y 


D A 
Witwe (Eigentümerin) 
wünſcht vermögende 
Herren im Alter von 45 
bis 60 Fahren zwecks 


Heirat 
kennenzulernen. Off. u. 
4207 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Gutsbeſitzer 


38 J. alt, ſchlanke Er⸗ 
ſcheinung, auf 220 Mrg. 
in Schleſien, wünſcht ge⸗ 
bildetes, liebes Mädchen 
zwecks Heirat kennenzu⸗ 
lernen. 

Bildzuſchr. unt. 4174 
a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 
Poznan 3. 


Fleiſchermeiſter 
ſchleſier) mit eigenem 
Grundſtück, ſehr ſolide, 
ſucht, da es ihm an 
evang. Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, eine voll⸗ 
ſchlanke Dame im Alter 
von 25—-30 J., zwecks 
baldiger 
Heirat 

kennenzulernen. Etwas 
Vermögen erwünſcht, je⸗ 
doch nicht Bedingung. 


(Ober⸗ 


Off. n. m. Bild unt. 4188 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Pozuon 3. 


eigener Herstellung 


W.Macieiewski 


Büro: Plac Wolności 
Lager: Marsz. Focha 129. Telefon 63-69 


Als Spezialität liefere ich prompt, sachver- } 
ständig und preiswert {i 


Rübenbahnen 
Industriebahnen 
Anschlußgleis 1 
Ersatzteile aller Systeme 


Von meinem hiesigen Lager als Repräsentant 
der bekannten Feidbahnfabrık 


WALTER HOENE DANLIG 


Vertreterbesuch kostenlos und unverbindlich 


Ankauf von stillgelegten Feldvannen 
und Anschlußgleisen jeder Zeit zu 
"assanreisen. 


Umänderungen. Offe # | 


— 
. —ͤ— 


Il. Nareinkowskiego % | 


9 Teleion 25-11 


— 


17 Telef n 22-25 


G. m. b. L 


Kino 
A 9 
KINO „SFINKS | 

27 Grudnia 20. 


Bolek i Lolek | 


2 


| 
Wäſchereparatur 


4209 an die Geſchäftef | 
d. Ztg. Poznan 35. 


Autor, Motorrad? 
Führerſchein, nur dur a 
Autofahrſchnle 
Fr. Zurkowſti, 

Poznan, A 
ul, Dabromftiege 79 


Tel. 78-80. a 


Anfertigung moderner 3 
Schuhwaren nach Ma 
ſowie Reparaturen 
E. A. Lange 
Da browſtiego 1. 


Eingeiroffene 
Neuheit!! 
Pflansen-Pergameni-Papie? 
Zum Braten und 
Kochen v. Gemüse 
und allen Fleisch- 
arten. 
Alle Vitamine blei- 
ben erhalten. - 
Dronerja Narr 
inh.: N. Wojtkiewiez 
Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11- 
Postfach . 


